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allen Pößneckern und ihren Gästen!
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Grußwort
zu Weihnachten
Liebe Pößneckerinnen und Pößnecker,
werte Gäste unserer Stadt,

Ich wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie die
Adventszeit und die kommenden Weih-
nachtstage „nahe Ihren persönlichen
Vorstellungen“ erleben und verbrin-
gen können.

Sicher ist, dass für die meisten Menschen in
diesen Tagen vieles von dem spürbar wird, was
wir emotional über alle Grenzen des Denkens
und der persönlichen Einstellungen hinaus mit
dieser Zeit verbinden:
Sehnsucht nach erfülltem Leben, nach Harmo-
nie, nach Licht, nach Wärme, nach Geborgen-
heit und Frieden, übrigens auch mit sich selbst.
Werte, die – Gott sei es gedankt – nicht käuf-
lich sind.

Viele werden sich in diesen Tagen die Zeit
nehmen, Rückschau auf das zu Ende gehende
Jahr zu halten. Die Bilanz wird unterschiedlich
sein.
Für die einen wird die Zeit vielleicht geprägt
gewesen sein von Angst um die Zukunft, von
Misserfolgen oder Schicksalsschlägen, andere
werden sich überwiegend an schöne Ereignisse
erinnern.
Diese Unterschiedlichkeit der Erfahrungen
prägt seit jeher unser Leben.
Möge allen, die gerade in dieser Zeit mit Bela-
stungen unterschiedlichster Art fertig werden
müssen, die Hoffnung auf Besserung Kraft ge-
ben.

Unsere Stadt hat in diesem Jahr ihr Antlitz er-
heblich zum Positiven verändert. Mit der Frei-
gabe der sanierten Bundesstraße ist der langer-
sehnte Kreisverkehr entstanden. Auch wenn
noch nicht alles fertig gebaut ist und
noch nicht alle Bürger zufrieden ge-

stellt werden konnten, haben wir doch, ge-
meinsam mit dem neuen Busbahnhof, ein
Stück mehr an Zukunft für unsere Stadt ge-
wonnen.
Viele Aufgaben liegen noch vor uns, mit
großem Engagement und viel Herz für unser
Pößneck können wir sie aber lösen. Eine Vor-
aussetzung dafür aber ist das gemeinschaftli-
che Handeln und nicht das Gegeneinander.

Nicht versäumen möchte ich es, allen, die im
zu Ende gehenden Jahr auf vielfältige Weise in
den Vereinen, Parteien, Kirchen, Verbänden
und Initiativen ehrenamtlich tätig waren, herz-
lichen Dank zu sagen.
Auf diese Weise haben viele eindrucksvoll ge-
zeigt, wie sehr sie sich für eine Sache und da-
mit zugleich für unsere Stadt einsetzen.
Bleiben Sie bitte Ihrem Anliegen und Ihren
Werten treu, weil wirkliche Gemeinschaft nur
so gestaltbar und realisierbar ist.

Bitte nehmen auch Sie weiterhin mit Interesse
und Engagement am kommunalen Geschehen
unserer Stadt teil.

Schmieden Sie im Wechselspiel zwischen Hof-
fen und Bangen tatkräftige Pläne und bleiben
Sie zukunftsfroh.
Auch in diesem Sinne wünsche ich Ihnen Al-
len ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein gutes und erfolgreiches Jahr 2011.

Ihr
Michael Modde
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Einmalig in Deutschland: Lichterfest in Pößneck
In wohl kaum einer Stadt in Deutschland treffen sich am
Heiligabend außerhalb der Kirche so viele Menschen wie in
Pößneck. Nun schon zum 539. Mal feiern die Pößnecker ihr
Lichterfest, ein Fest, das in Deutschland wahrscheinlich ein-
malig ist. Hunderte, ja Tausende von Menschen – darunter
viele Kinder mit bunten Papierlampions – strömen am Heili-
gabend auf den historischen Marktplatz, um gemeinsam mit
Freunden und Bekannten das Lichterfest zu erleben.

Dieser schöne Brauch geht auf
das Mittelalter zurück. Die Leute
nahmen, wenn sie zur Christ-
mette gingen, Laternen oder
Lichter mit – daher die Bezeich-
nung „Lichterfest“.

Auch in diesem Jahr beginnt das
Lichterfest traditionsgemäß nach
dem Gottesdienst in der Stadt-
kirche gegen 17.20 Uhr mit fei-
erlichen Bläserklängen von der
Rathaustreppe. Chöre und Musi-
kanten erfreuen die Besucher
mit weihnachtlichen Weisen; der
Bürgermeister hält eine kurze
Ansprache und das letzte Tür-
chen des Bilke-Adventskalen-
ders wird geöffnet.

Der Weihnachtsmann trifft mit
seinem Gefolge ein und verteilt
Süßigkeiten an die Kinder. Ge-
meinsam singen alle Mitwirken-
den und Besucher das schöne

alte Weihnachtslied „O, du fröhliche“. Jeder Besucher ist herz-
lich willkommen, sich das Friedenslicht (siehe dazu auch den
nächsten Beitrag) mit in die eigene Weihnachtsstube zu neh-
men – vergessen Sie also Ihre Laterne nicht!
Uns allen einen schönen Weihnachtsabend!

Fachbereich Kultur / Foto: Foto-Peterlein

Das Friedenslicht aus Bethlehem kommt wieder nach Pößneck
Schon zum 21. Mal wird auch in diesem Jahr wieder das Friedens-
licht nach Thüringen geholt. Die Idee einer Lichtspur durch ganz
Europa wurde im Jahr 1986 im oberösterreichischen Landesstudio
des ORF geboren, wobei ein Licht aus Bethlehem als Botschaft des
Friedens durch die Länder reist, an die Geburt Jesu erinnert und
von Hoffnung kündet.
Das Licht wird in der Vorweihnachtszeit in der Geburtsgrotte Jesu in
Bethlehem entzündet und zunächst vom österreichischen Friedens-
lichtkind mit dem Flugzeug nach Wien gebracht. Dort angekommen
wird es dann von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in Kran-
kenhäuser und soziale Einrichtungen, aber auch in Geschäfte und
Wohnhäuser gebracht. In Deutschland sind es die Pfadfinder-Ver-
bände sowie die evangelische und katholische Kirche, die die Akti-
on unterstützen, das Licht aus Österreich holen und weitergeben.
Aus diesem Anlass finden in vielen Städten besondere Andachten
und Gottesdienste, aber auch ganz weltliche Begegnungen statt.
Thüringenweit war Pößneck im Jahr 2008 Patenstadt des Friedens-

lichts, von wo aus es in unzählige Städte weitergetragen wurde. Im
Jahr 2009 folgte schließlich Erfurt und in diesem Jahr wird Gera die
thüringische Patenstadt des Friedenslichtes sein. Am 23.12. wer-
den Kinder, Jugendliche und Erwachsene auch aus unserer Region
mit dem Zug nach Gera fahren, um dort das diesjährige Friedens-
licht in Empfang zu nehmen und schon an der Zugstrecke Gera -
Pößneck das Licht an die Menschen zu verteilen. Die offizielle zen-
trale Übergabefeier findet gegen 09:30 Uhr im Rathaus in Gera
statt. Danach werden die Teilnehmer aus unserem Kirchenkreis von
dort aus das Friedenslicht zu uns bringen. Seit zwei Jahren unter-
stützt die Freiwillige Feuerwehr in Pößneck und Umgebung diese
Aktion.
All diejenigen, die das Licht an den Bahnhöfen abholen wollen, soll-
ten sich erkundigen, ob es in den Ortschaften schon eine Tradition
rund um das Friedenslicht gibt. Wenn nicht, kann gern eine lokale
Aktion von engagierten Bürgern umgesetzt werden. (Kontakt: Uwe-
Sören Engel [für den Initiativkreis “ORFFriedenslicht aus Bethlehem
für Thüringen”] kontakt@orf-friedenslicht-thueringen.de sowie Astrid
Geisler [für die Koordination im Kirchenkreis Schleiz, vorrangig in
der Region Triptis, Neustadt, Pößneck und Umgebung]
astrid.geisler@freenet.de).
Von Gera aus wird das Friedenslicht mit dem Zug nach Pößneck
gebracht. Der Zug in Gera wird um 11.32 Uhr abfahren und über
Weida (11.46 Uhr), Niederpöllnitz (11.54 Uhr), Triptis (12.00 Uhr)
und Neustadt (12.10 Uhr) um 12.20 Uhr am oberen Bahnhof in
Pößneck eintreffen.
Sie sind herzlich eingeladen: Empfangen Sie das diesjährige Frie-
denslicht am Pößnecker Bahnhof und bringen Sie es als ein Sym-
bol der Hoffnung und des Friedens, als ein Zeichen der Liebe und
Gemeinschaft unter die Menschen.
Am 24. Dezember wird das Friedenslicht anlässlich des Lichterfe-
stes wieder von der Stadtkirche auf die festliche Rathaustreppe ge-
tragen. Seien Sie auch an diesem Tag dabei, wenn der Marktplatz
von hoffentlich vielen Lichtern erleuchtet wird und das Programm
des traditionellen Lichterfestes Groß und Klein erfreut. Am 24. De-
zember erinnert uns das Friedenslicht an die Geburt Jesu, an die
frohe Botschaft, dass Frieden und Hoffnung möglich sind, wenn wir
alle es wollen. Bringen Sie gern eine kleine Laterne mit, um das
Friedenslicht auch in Ihre eigene Weihnachtsstube mitzunehmen.
TT/ AG/ EA/ lia

Pastell von Theo Böttcher
Repro: Foto-Peterlein



Nachrichten aus dem Rathaus

Neue Pößnecker Stadtführer bald
mit Zertifikat

Vortrag „Industriekultur in Pößneck“ - 2011 neu:
„Pößnecker Sonntags-Streifzüge“

Nicht nur für Ortsfremde, auch für Daheimgebliebene sind
Stadtrundgänge immer eine spannende Sache - das wissen
auch die Mitglieder des Pößnecker Vereins für Heimatgeschich-
te e.V., die sich im März diesen Jahres unter der Leitung von
Hans-Walter Enkelmann gemeinsam mit dem Fachbereich Kul-
tur eine ganz besondere Sache haben einfallen lassen: ein offi-
zieller Stadtführer-Lehrgang, bei dem sich Interessierte zu
Stadtführern ausbilden lassen konnten.
Geboren wurde die Idee aus der Tatsache, dass die derzeitigen
Stadtrundgänge hauptsächlich u. a. von Hans-Walter Enkel-
mann, Karl-Hermann Röser und Harald Hintze angeboten wer-
den - der Nachwuchs jedoch fehlt. So wurde also ein Lehrgang
ins Leben gerufen, bei dem insgesamt 22 Interessenten das
Wissen der „alten Hasen“ übernehmen konnten. Sie lernten da-
bei Spannendes aus Vergangenheit und Gegenwart der Stadt
Pößneck kennen und dies an andere weiterzugeben. Der Kurs
wurde abwechselnd von den genannten drei Mitgliedern des
Vereins geleitet. Im Mittelpunkt standen neben allgemeinen In-
formationen zur Durchführung von Stadtrundgängen natürlich
die für Pößneck besonderen historischen Fakten, die insbeson-
dere an Gebäuden und Plätzen auch heute noch ablesbar sind.
Siedlungsgeschichte, Klostergeschichte, Industriegeschichte,
aber auch Pößnecker Persönlichkeiten und Originale und nicht
zuletzt Goethe in Pößneck wurden in den Vorträgen behandelt.
An sieben Abenden erfuhren die Teilnehmer Spannendes zur
Pößnecker Stadtgeschichte - und zum Schluss wurde das Wis-
sen wieder abgefragt, indem eine offizielle Prüfung abgelegt
werden konnte.
Fünf Teilnehmer meldeten sich zu der Prüfung an, die sozusa-
gen als „Generalprobe“ diente: Jeder musste nach seinen eige-
nen Ideen einen neuen Stadtrundgang erarbeiten und den
„Lehrern“ sowie einer städtischen Prüfungskommission präsen-
tieren. Alle Prüflinge haben ihre Aufgabe mit Bravour gemei-
stert. Ein herzlicher Glückwunsch geht an Christel Hoffmann,
Monika Eckardt, Dagmar Ritter, Till Krieg und Alexander Sche-
wljakow.
Die „Neulinge“ sind nun in der Lage, bei den zumeist etwa ein-
einhalbstündigen Touren nicht nur über die Geschichte der
Stadt zu berichten, sondern auch außergewöhnliche Geschich-
ten und Gegebenheiten zu erzählen.
Der erfolgreiche Abschluss ist uns Anlass genug, zu einer Fei-
erstunde ins Rathaus einzuladen: Am Mittwoch, dem
26.01.2011, gibt es ab 19.00 Uhr Wissenswertes zur „Industrie-
kultur in Pößneck“ zu hören, die Eva Aymans im Rahmen ihrer
Dissertation untersucht hat. Feierlich werden die Zertifikate an
die geprüften Stadtführer ausgegeben, womit sie sich dann
auch offiziell „Stadtführer“ nennen dürfen.
Im kommenden Jahr sollen dann neben den regulären allgemei-
nen Stadtführungen besondere „Themenstadtführungen“ ange-
boten werden. Dabei greifen die neuen Stadtführer spezifische
thematische Aspekte der umfangreichen Stadtgeschichte - wie
das Mittelalter, die Industrialisierung oder auch die Gegenwart -
heraus und präsentieren dazu völlig neuartige Rundgänge mit
spannenden Geschichten.
Sie sind herzlich willkommen, auf diese Weise die Pößnecker
Stadtgeschichte neu zu entdecken. Die Stadt Pößneck lädt im
Sommerhalbjahr 2011 zu regelmäßigen Rundgängen jeweils
am letzten Sonntag im Monat ein. Den Auftakt zu den
„Pößnecker Sonntags-Streifzügen“ bildet ein neuer „Musikali-
scher Stadtrundgang“ am 29. Mai 2011 ab 13.30 Uhr, wieder in
freundlicher Zusammenarbeit mit der Musikschule Saale-Orla,
der an den 2010 so erfolgreichen Villenrundgang anknüpft und
2011 unter dem Motto „Fabrikantenvillen in Pößneck, Teil 2“
steht.
Dr. Julia Dünkel
Fachbereichsleiterin Kultur

Weihnachtsgeschenke
aus der Pößnecker Stadtinformation
Alle Jahre wieder stellt sich den meisten von uns in der Vor-
weihnachtszeit die gleiche Frage: Was schenke ich meinen
Liebsten zu Weihnachten?
Allen, denen kreative oder ausgefallene Geschenkideen fehlen,
können die Mitarbeiterinnen der Stadtinformation in Pößneck
mit Sicherheit helfen. Warum nicht einmal ein Geschenk mit
Pößneck-Bezug auswählen oder den Beschenkten mit einem
Ticket, z.B. für „DIE PUHDYS und BELL BOOK & CANDLE“
am 3. September 2011 zum 21. Pößnecker Stadtfest 2011 im
Lutschgenpark

oder für das Neujahrskonzert am 9. Januar 2011 in der
Shedhalle Pößneck mit dem „Moonlight-Orchestra“, überra-
schen?
Nicht nur für Pößnecker selbst, auch für Ortsfremde sind derar-
tige Geschenke originell und persönlich. Wer niemanden zum
Beschenken hat, findet in der Stadtinformation ganz bestimmt
eine Kleinigkeit, mit der er sich selbst eine Freude machen
kann. Wie wäre es zum Beispiel mit dem „Pößnecker Villen-
führer“, der das ganze Jahr über schon ein Verkaufs-
schlager war und nicht nur die Pößnecker, sondern die Men-
schen in der ganzen Region begeistert hat? Historische Fakten
können mit der Broschüre heute noch erlebt werden: Verbinden
Sie doch ihren diesjährigen Weihnachtsspaziergang einfach mit
einem Besuch an den alten Fabrikantenvillen in Pößneck!
Nicht nur für Kinder, auch für Erwachsene ist das Pößneck-
Spiel eine tolle Geschenkidee. Ähnlich eines Memorys müssen
passende Karten gefunden werden, wobei die Spieler Wissens-
wertes und Spannendes über die Stadt Pößneck erfahren.
Für ganz Unentschlossene könnte ein Gutschein für die Stadtin-
formation eine hilfreiche Idee sein, denn so kann der Beschenk-
te selbst zwischen den vielen Angeboten, inkl. Ticketverkauf,
wählen. Wer möchte, kann den Gutschein in eine Klappkarte
mit einer Pastell-Collage Pößnecker Ansichten aus Motiven von
Theo Böttcher verpacken.
Mit der Pößneck Tasse können Sie sich selbst eine Freude be-
reiten oder sie verschenken.
Auch der lang erwartete dritte Teil der Filmreihe „Das bewegte
Pößneck“, Teil 3
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der am 11. Dezember 2010 im Rahmen des Pößnecker Weih-
nachtsmarktes in der Stadtbibliothek Premiere hatte, kann in
der Stadtinformation erworben werden.
Wer in diesem Jahr noch Geschenkideen für Weihnachten
sucht, sollte in der Stadtinformation Pößneck auf jeden Fall fün-
dig werden. Machen Sie Ihren Lieben eine Freude und wählen
Sie aus den originellen Angeboten mit Pößneck-Bezug Ihre
Lieblingsgeschenke aus.

Das umfassende, übersichtliche und klar strukturierte Nach-
schlagewerk liefert Daten, Zahlen und Adressen. Der Leser er-
fährt Wissenswertes über die Stadt, über ihre geschichtliche
Entwicklung, über den Stadtrat und seine Fachausschüsse. Ein
alphabetisches Stichwortverzeichnis antwortet auf die Frage
„Was erledige ich wo?“, indem es auf zuständige Ansprechpart-
ner bei Behörden und Dienststellen hinweist. Zusätzlich stellt
der praktische Wegweiser Schulen, Bildungs- und Freizeitein-
richtungen vor, informiert über Kultur- und Sportangebote, über
religiöse Gemeinschaften und ausgewählte lohnenswerte Ziele
in der Umgebung. Ein Vereinsverzeichnis enthält die Kontakt-
daten sämtlicher Pößnecker Vereine.
Noch können auch Anregungen zu Änderungen oder hinsicht-
lich bisher versäumter Themen in die redaktionelle Überarbei-
tung einfließen - melden Sie sich gern bei den Mitarbeiterinnen
im Fachbereich Kultur, z.B. unter Tel. 03647-500 303. Allen, die
zum Gelingen der Neuauflage mit Ideen, Beiträgen und natür-
lich finanziell beitragen, danken wir bereits jetzt.
Herzlich
Dr. Julia Dünkel
Leiterin Fachbereich Kultur

LIEBLINGS-PLATZ PÖßNECK

Fotowettbewerb und Fotoausstellung 2011

Welches ist Ihr Lieblingsplatz in Pößneck? Würden Sie diesen
gern anderen zeigen? Dann haben Sie im nächsten Jahr die
Möglichkeit dazu.
Der Fachbereich Kultur der Stadt Pößneck ruft zu einem Foto-
wettbewerb auf, bei dem die schönsten Plätze, die lauschigsten
Winkel, die besten Blicke - kurz gesagt: interessante Motive von
Pößneck gesucht werden. Die Fotos sollen möglichst aktuelle
Aufnahmen sein.

Besonders willkommen sind
uns Fotopaare - wenn zu dem
aktuellen Foto eine Aufnahme
mit eingereicht wird, die das
gleiche Motiv bzw. den glei-
chen Blickwinkel der Stadt in
früherer Zeit, z. B. vor 20 bis
30 Jahren zeigen. Wer diese
„historischen“ Bilder nicht be-
sitzt, kann sich zu Recherche-
zwecken auch an das Stadtar-
chiv, an Foto-Peterlein oder
Herrn Rudi Metzner wenden.
In die Wertung kommen Pa-
pierfotos im Format 13 x 18 cm
oder 20 x 30 cm (farbig oder
schwarz-weiß), sowohl
was das aktuelle Foto, als

auch was das „historische Vorbild“ für die Hauptwertung an-
geht. Abzugeben sind die Fotos - bitte mit Vermerk „Fotowett-
bewerb“ - im Rathaus, im Stadtverwaltungsgebäude Neustädter
Straße oder in der Stadtinformation Pößneck (Breite Straße 18);
Postsendungen bitte an Stadt Pößneck, Fachbereich Kultur,
Fotowettbewerb, Markt 1, 07381 Pößneck. Einsendeschluss
ist (Achtung, verlängert!) der 30.06.2011.
Eine unabhängige Jury wählt die besten aktuellen Fotos in einer
allgemeinen Runde bzw. die besten Foto-Paare von aktuellem
und historischem Motiv in der Hauptwertung aus. Den Fotogra-
fen winken attraktive Preise - als Hauptgewinn z. B. ein Gut-
schein für einen einwöchigen Wanderurlaub in den Alpen mit
Tour zur Pößnecker Hütte für zwei Personen.
Die (besten) Fotos werden - vermutlich in der 2. Hälfte 2011 -
öffentlich zur Einweihung des bis dahin sanierten Obergeschos-
ses im Gebäude der Stadtbibliothek Bilke präsentiert. Über die-
se Foto-Ausstellung Lieblings-Platz Pößneck hinaus ist für
das Jahr 2012 ein Foto-Bildband über Pößneck mit gleichem Ti-
tel geplant, in den ausgewählte Fotos Eingang finden werden.
Mit der Teilnahme am Wettbewerb erklärt sich der Bildautor
deshalb zugleich einverstanden, dass sein/e Foto/s durch die
Stadt Pößneck zeitlich und inhaltlich uneingeschränkt genutzt
werden dürfen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Eine Aktion der Stadt Pößneck, mit freundlicher Unterstützung
der GGP Media GmbH und der Kreissparkasse Saale-Orla.
Dr. Julia Dünkel
Leiterin Fachbereich Kultur
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Pößneck auf einen Blick

Neuauflage der Informationsbroschüre
in Vorbereitung

Quadratisch, praktisch, gut - der Werbeslogan könnte auch Pa-
te stehen für die Informationsbroschüre der Stadt Pößneck. Die
Erstausgabe von 2008/2009 samt Nachdruck ist bald schon
wieder vergriffen. Die hohe Nachfrage danach und die gute Re-
sonanz auf das 64-seitige Heft mit Wissenswertem von der
Stadtgeschichte über Sehenswürdigkeiten bis zu praktischen
Fragen von der Kindergartenanmeldung bis zur Kfz-Zulassung
motivieren uns, eine Neuauflage vorzubereiten.
Wiederum in Zusammenarbeit mit der BVB-Verlagsgesellschaft
aus Nordhorn startet jetzt die Anzeigen-Akquise für das Heft,
das u. a. auch die vielfältige Wirtschaftsstruktur der Stadt abbil-
den soll. Gemeinsam mit dem Verlag ist es gelungen, die An-
zeigenpreise im Vergleich zur Vorauflage deutlich zu senken.
Denn unser Anliegen ist, möglichst vielen Händlern, Gewerbe-
treibenden, Gastwirten und Unternehmen aus Pößneck und
Umgebung sowie solchen Auswärtigen, die Pößneck durch ihr
Tätigsein vor Ort mit gestalten, die Möglichkeit zu geben, sich
mit einer Anzeige zu präsentieren - zur eigenen Werbung und
zur Mitfinanzierung der Broschüre, die für Pößneck wirbt.

Filmpremiere:
„Das bewegte Pößneck“, Teil 3

Der lang erwartete dritte Teil
der Filmreihe „Das bewegte
Pößneck“ hatte am 11. De-
zember 2010 im Rahmen des
Pößnecker Weihnachtsmark-
tes in der Stadtbibliothek Bil-
ke Premiere.
Er zeigt auch diesmal unver-
öffentlichte Filme von
Pößneckern wie Gerhard
Pilz, Erich Eismann, Hans
Horschak und dem Filmzirkel
des Pionierhauses “Philipp
Müller”. Im Mittelpunkt stehen
die verschiedenen Blickwin-
kel auf die Heimatfeste
von 1956 bzw. 1958, das
Fest der Völkerfreundschaft
von 1963 sowie das 2. bzw.
3. Pößnecker Motocross-
Rennen. Aber auch das
Blumenkorso von 1955, der

Brezeltag von 1960 und einige Beiträge aus dem Leben der Kir-
che werden gezeigt. Im Anhang finden sich eine Reihe von Fil-
men aus den 1930er Jahren wie Weihnachten in Pößneck, eine
Marktbrunnenweihe, ein Kinderfest beim Turnverein Phönix und
ein Pößnecker Brezeltag, gedreht einst von Max und Manfred
Kessel.
Im ersten Teil hielten eine Reihe von engagierten Pößnecker
Filmamateuren in den 20er, 30er und 40er Jahren des vorigen
Jahrhunderts ihre Heimat in „bewegten Bildern“ fest: Zu sehen
sind u. a. der Turnverein 1858, das Schützenfest, der Auftritt
von Ilse Ilona auf dem Markt.
Filme der Nachkriegszeit zwischen 1945 bis Mitte der 50er Jah-
re stehen die im Mittelpunkt des zweiten Teils Kurzfilme wie:
„Die Foto Jagd“ und „Gartenschau“ sind ebenso dabei wie
eine umfangreiche Dokumentation des Festumzuges und des
anschließenden Volksfestes vom 1. Mai 1954.
Alle drei DVDs – jeweils zum Preis von 15,00 EUR – sind
erhältlich in der Stadtinformation Pößneck in der Breiten
Straße 18, Zugang Krautgasse.

Foto: privat



Verkehrsfreigabe Bundesstraße 281
in Pößneck
Mit Datum 26. November 2010 wurden planmäßig die beiden
größten Bauvorhaben auf der B 281 im Stadtgebiet von Pöß-
neck weitestgehend beendet und diese Bereiche für den Ver-
kehr wieder freigegeben.

V.l.n.r.: Herr Voigt - GF der Firma VSTR aus Rodewisch
(Baustelle Öpitz); Bgm. Herr Modde; Herr Lüder - Amtsleiter
Straßenbauamt Ostthüringen; Landrat Herr Roßner; Herr Kober
- GF der Firma Streicher Bau aus Jena (Baustelle Rotasym).

Damit verbunden sind auch die Aufhebung der seit Mitte März
diesen Jahres eingerichteten und teilweise großräumigen Um-
leitungsstrecken für die B 281 im Pößnecker Stadtgebiet bzw.
im Umland.
Am 15. März diesen Jahres begannen die umfangreichsten
Ausbaumaßnahmen der vergangenen Jahre an und auf der
Ortsdurchfahrt der Bundesstraße 281 in Pößneck. Einmal im
Bereich des Ortsteils Öpitz auf einer Länge von etwa 1 Kilome-
ter und zum anderen im Innenstadtbereich/Rotasym zwischen
der ALDI-Zufahrt und dem Finanzamt wurde die B 281 grund-
haft neu gebaut und zum Teil begradigt. Problematische Berei-
che und Kreuzungen wurden entschärft bzw. verkehrstechnisch
völlig neu geordnet. Bestes Beispiel hierfür ist der Bau eines
Kreisverkehrs auf der seit Jahrzehnten umstrittenen Rotasym-
kreuzung sowie die damit verbundene Begradigung der Bun-
desstraße und auch der verlängerten Bahnhofstraße.

Verkehrsfreigabe Kreisverkehr Rotasym.

Insgesamt wurden mit den zahlreichen Leitungsneubauten und
dem Straßen- und Brückenbauten auf beiden Baustellen ca.
12 Mio Euro verbaut. Größtes Ingenieurbauwerk ist hier die
Vertunnelung der Kotschau auf etwa 360 Metern Länge, die al-
leine ca. 4,5 Mio Euro Umfang eingenommen hat.
Die Bewältigung zahlreicher bautechnischer Schwierigkeiten
und Risiken stellten nicht nur die beteiligten Planer und Baufir-
men vor immer neue Probleme. Auch die betroffenen Anwohner
an beiden Baustellen mussten mit großen Einschränkungen le-
ben. Letztendlich konnten aber alle aufgetretenen Schwierigkei-
ten in sachlicher Art und Weise einvernehmlich gelöst werden.

Dafür sei an dieser Stelle nochmals den beiden Baufirmen, der
Firma VSTR GmbH aus Rodewisch (hier insbesondere dem
Polier Herrn Vetterlein) und der Firma Streicher Bau GmbH aus
Jena-Maua ganz herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz und
Hilfsbereitschaft gedankt.
Ein nicht minder großes Dankeschön gilt an dieser Stelle auch
allen Anwohnern in den beiden Baustellenbereichen für ihr
monatelanges Ausharren und Verständnis.
Text/Fotos: Stadtplanung

Neue Werbemöglichkeit
für ortsansässige Gewerbetreibende
Seit Beginn des Jahres ist die Stadt Pößneck in Besitz von Pla-
katrahmen. Diese sind im Stadtgebiet an Lichtmasten ange-
bracht und dienen der Veranstaltungswerbung.
Es besteht nun die Möglichkeit, dass über den Plakatrahmen
ein zusätzliches Hinweisschild angebracht werden kann. Mit
diesem Hinweisschild können ortsansässige Gewerbetreibende
für ihr Geschäft werben (z.B. als Wegweisung).

Nutzung der Plakatrahmen:

- Für Veranstaltungsplakate, Aktionsplakate
(maximal 2 Wochen)
Die Plakate dürfen eine maximale Größe
von 86,0 x 62,0 cm - DIN A1 - haben.

- Hinweisschilder/Wegweisung (maximal 1 Jahr)
Die Hinweisschilder haben eine Größe
von 15,0 cm x 62,0 cm. Die Größe ist nicht abänderbar.

- Die Anbringung der Werbung
erfolgt nur durch den städtischen Bauhof.

- Eine Übersicht über die verfügbaren Anbringungsorte
ist auf der Internetseite der Stadt Pößneck zu finden.

- Gebühren werden entsprechend der
Sondernutzungsgebührensatzung erhoben.

- Interessenten können bis zum 31.12.2010 einen
Antrag auf Sondernutzung stellen.

Für detaillierte Fragen wenden Sie sich bitte an den
Fachbereich Öffentliche Ordnung, Gewerbe/Märkte,
Tel. 0 36 47/500 312.

Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Pößneck (Verwaltungsgebäude Neustädter
Straße 1) wurden nachfolgende Fundsachen abgegeben:
- Fahrräder (Bottecchia rot/silber, Nevada blau, Aktive Bike

blau/gelb, Centano rot)
- Hartschalenkoffer (Samsonite)
- Handys (Nokia, Simens, Motorrola, Sony Ericsson)
- diverse Schlüssel und Schlüsselbunde
- Brillen
Diese Fundsachen können zu den bekannten Öffnungszeiten
im Fundbüro der Stadt Pößneck, Neustädter Straße 1 abgeholt
werden.
M. Hellfritzsch
Allg. Verwaltung
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Badespaß in Pößneck
Stadtbad Pößneck,
Straße des Friedens 2 - 4,
Tel. (0 36 47) 41 20 64

Sonderöffnungszeiten während der Ferien zum
Jahreswechsel vom 23.12.2010 - 02.01.2011

Schwimmhalle
Donnerstag, 23.12.10
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
14.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Freitag, 24.12.10
09.00 - 12.00 Uhr öffentlich
Samstag, 25.12.10
geschlossen
Sonntag, 26.12.10
geschlossen
Montag, 27.12.10
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
13.00 - 15.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
15.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Dienstag, 28.12.10
08.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Mittwoch, 29.12.10
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich
12.00 - 14.00 Uhr Senioren- und Gesundheitsschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag, 30.12.10
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
14.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Freitag, 31.12.10
09.00 - 12.00 Uhr öffentlich

Samstag, 01.01.11
geschlossen
Sonntag, 02.01.11
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich

Sauna Solarium
Montag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen 08.00 - 21.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer 08.00 - 21.00 Uhr
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - Gemischt 07.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen 08.00 - 21.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr - Gemischt 09.00 - 12.00 Uhr
Samstag geschlossen geschlossen
Sonntag,
26.12.10 geschlossen geschlossen
Sonntag,
02.01.11 09.00 - 16.00 Uhr - Gemischt 09.00 - 16.00 Uhr

Ermäßigungen für Inhaber der Thüringer Wald Card!

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe

Freitag, 21.01.2011

Redaktionsschluss

Mittwoch, 12.01.2011, 12.00 Uhr

Texte/Fotos bitte ab sofort digital liefern!
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Wie zufrieden sind Sie mit der Bahnverbindung zwischen Pößneck und Jena?
O sehr zufrieden O zufrieden O geht so O unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Pünktlichkeit der Züge?
O sehr zufrieden O zufrieden O geht so O unzufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit der Häufigkeit des Zugverkehrs?
O sehr zufrieden O zufrieden O geht so O unzufrieden

Wünschen Sie sich zusätzliche Fahrzeiten?
O Ja, früher O Ja, später O nein

Wenn ja, zu welchen Zeiten würden Sie gern fahren?
in Richtung Jena
O Vor 5 Uhr O Vor 4 Uhr O Nach 23 Uhr O Nach 1 Uhr

in Richtung Pößneck
O Nach 23 Uhr O Nach 0 Uhr O Nach 1 Uhr O Nach 2 Uhr

Haben Sie weitere Anregungen/Vorschläge zur Bahnverbindung an uns?

..........................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................

Bitte senden Sie den Fragebogen an Technische Werke Pößneck GmbH, Markt 1, 07381 Pößneck oder per Fax an 03647/500323.

Umfrage zur Bahnverbindung nach Jena
Liebe Pößnecker,
der Nahverkehr spielt im täglichen Leben eine große Rolle. Ob es die Berufspendler sind, die täglich zur Arbeit fahren, oder ob man
einfach mal nicht auf das Auto angewiesen sein will…
Wir möchten Sie zur Bahnverbindung zwischen Pößneck und Jena befragen und bitten Sie deshalb um Ihre Mitarbeit.
Unter allen Einsendern verlosen wir 5 Elferkarten für das Pößnecker Stadtbad, wahlweise für das Hallenbad oder die Sauna.
Für Ihre Mitarbeit bedanken wir uns schon jetzt!
Mit herzlichen Grüßen,
Andreas Dreißel, Geschäftsführer



Familiennachrichten

Familiennachrichten
November / Dezember 2010

Für die vorstehenden Veröffentlichungen liegt das Einverständ-
nis vor.

Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit.
Folgende seien stellvertretend genannt.

19.11. zum 87. Geburtstag Frau Rzehak, Ilse
20.11. zum 82. Geburtstag Frau Heckel, Eva
21.11. zum 81. Geburtstag Frau Prasse, Käthe
21.11. zum 86. Geburtstag Frau Temmler, Lilian
21.11. zum 83. Geburtstag Frau Walther, Ursula
21.11. zum 83. Geburtstag Frau Ölschlegel, Ilse
22.11. zum 81. Geburtstag Frau Hühn, Edith
23.11. zum 81. Geburtstag Herrn Hans, Klaus
23.11. zum 82. Geburtstag Herrn Puffe, Achim
23.11. zum 86. Geburtstag Frau Romstedt, Hella
24.11. zum 84. Geburtstag Herrn Schwalbe, Manfred
24.11. zum 82. Geburtstag Frau Thumann, Eva
25.11. zum 94. Geburtstag Herrn Grell, Wilhelm
25.11. zum 85. Geburtstag Frau Schlupeck, Antonia
26.11. zum 90. Geburtstag Herrn Beck, Hans
26.11. zum 80. Geburtstag Frau Franke, Ilse
26.11. zum 82. Geburtstag Frau Harke, Mathilde
26.11. zum 94. Geburtstag Frau Nöthlich, Hilda
26.11. zum 88. Geburtstag Herrn Querengässer, Walter
27.11. zum 91. Geburtstag Frau Hellwig, Lotte
27.11. zum 81. Geburtstag Herrn Pfannenschmidt, Joachim
27.11. zum 82. Geburtstag Herrn Schimmelschmidt, Gerhard
28.11. zum 81. Geburtstag Frau Günther, Dorothea
28.11. zum 85. Geburtstag Herrn Runkel, Rolf
29.11. zum 84. Geburtstag Frau Sachse, Wanda
30.11. zum 89. Geburtstag Frau Albrecht, Elfriede
30.11. zum 82. Geburtstag Frau Hoser, Gertraude
30.11. zum 80. Geburtstag Frau Wölfel, Ursula
01.12. zum 89. Geburtstag Herrn Krause, Günter
01.12. zum 94. Geburtstag Frau Mösch, Irmgard
01.12. zum 84. Geburtstag Frau Paukert, Monika
01.12. zum 90. Geburtstag Herrn Wachter, Heinz
02.12. zum 87. Geburtstag Frau Gleim, Lene
02.12. zum 81. Geburtstag Frau Stiehler, Margot
02.12. zum 89. Geburtstag Frau Ulitzsch, Ursula
03.12. zum 82. Geburtstag Herrn Arnold, Ludwig
03.12. zum 89. Geburtstag Frau Baltzer, Alice
03.12. zum 86. Geburtstag Herrn Eismann, Helmut
03.12. zum 80. Geburtstag Frau Gottschall, Gretchen
03.12. zum 87. Geburtstag Frau Günther, Marie
03.12. zum 87. Geburtstag Frau Meyer, Anneliese
03.12. zum 89. Geburtstag Frau Petz, Margot
03.12. zum 80. Geburtstag Frau Thiem, Luzie
03.12. zum 82. Geburtstag Frau Wagner, Maria
04.12. zum 83. Geburtstag Frau Ermisch, Edith

Sterbefälle:

16.11.2010 (in Schweinitz) - Herta Bockner geb. Fischer
19.11.2010 (in Pößneck) - Else Vogt geb. Sommer
19.11.2010 (in Pößneck) - Tanelda Kirchner

- geb. Hofmann
20.11.2010 (in Pößneck) - Margot Lauer geb. Thier
04.12.2010 (in Jena) - Simone Henkel geb. Regu

Eheschließungen:

27.11.2010 (in Oppurg) - Marcel Scheller und
Cornelia Scheller-Hahn
geb. Hahn

04.12. zum 83. Geburtstag Frau Fleßa, Wiltrud
04.12. zum 80. Geburtstag Frau Groß, Rosemarie
05.12. zum 92. Geburtstag Frau Kriebel, Marianne
06.12. zum 90. Geburtstag Herrn Hofmann, Gerhard
06.12. zum 96. Geburtstag Herrn Krzyzaniak, Ernst
06.12. zum 90. Geburtstag Frau Noack, Martha
06.12. zum 81. Geburtstag Frau Püschel, Anna
06.12. zum 85. Geburtstag Frau Schneider, Alice
07.12. zum 83. Geburtstag Herrn Kutschke, Heinz
08.12. zum 80. Geburtstag Frau Blume, Ruth
08.12. zum 84. Geburtstag Frau Knobeloch, Hildegard
08.12. zum 80. Geburtstag Frau Wittek, Ines
09.12. zum 80. Geburtstag Herrn Grieger, Harry
09.12. zum 86. Geburtstag Frau Kröber, Erna
09.12. zum 85. Geburtstag Frau Pfeiffer, Lucie
09.12. zum 89. Geburtstag Herrn Schumann, Heinz
09.12. zum 80. Geburtstag Frau Silge, Ingeborg
09.12. zum 87. Geburtstag Frau Weißenborn, Helga
09.12. zum 92. Geburtstag Frau Winge, Anna
09.12. zum 83. Geburtstag Herrn Wolf, Alexander
10.12. zum 80. Geburtstag Frau Hoffmann, Ilse
10.12. zum 81. Geburtstag Frau Puls, Erika
10.12. zum 99. Geburtstag Herrn Rudolph, Erich
11.12. zum 85. Geburtstag Herrn Apel, Rolf
11.12. zum 85. Geburtstag Frau Graul, Lieselotte
11.12. zum 85. Geburtstag Herrn Schöttner, Josef
12.12. zum 85. Geburtstag Frau Härtel, Anneliese
13.12. zum 86. Geburtstag Frau Köhler, Margot
13.12. zum 97. Geburtstag Frau Schau, Else
14.12. zum 86. Geburtstag Frau Fritzsche, Edith
14.12. zum 80. Geburtstag Herrn Jerie, Roland
14.12. zum 81. Geburtstag Frau Peiler, Hildegard
15.12. zum 80. Geburtstag Herrn Geppert, Manfred
15.12. zum 89. Geburtstag Herrn Lemm, Ewald
15.12. zum 80. Geburtstag Frau Schuster, Jutta
15.12. zum 80. Geburtstag Frau Seifert, Gerda
16.12. zum 89. Geburtstag Herrn Fleßa, Karl
16.12. zum 86. Geburtstag Herrn Zänsler, Siegfried
17.12. zum 87. Geburtstag Frau Hölzer, Anna
17.12. zum 82. Geburtstag Frau Nolte, Irmgard

Aktuelles aus Pößneck

Neues aus dem Stadtmuseum

„Kunstvolles zur Weihnachtszeit“

Nun gehört die 9. Pößnecker Museumsnacht auch
schon wieder der Vergangenheit an und im Stadt-
museum steht wieder alles auf seinem angestamm-
ten Platz.
Vielleicht haben Sie ja wieder einmal Lust, den Schätzen aus
Pößnecks Vergangenheit einen Besuch abzustatten?
Seit Freitag, dem 10. Dezember, lädt eine neue Sonderausstel-
lung zum Verweilen ein.
Nach Teddybären und Kasperletheater sind in diesem Jahr wie-
der einmal die „Großen“ dran und dürfen sich an „Kunstvollem
zur Weihnachtszeit“ erfreuen.
Gezeigt werden Patchworkarbeiten der Pößneckerin Ingvelde
Schmidt, Schmuck und Plastiken von Karien Vervoort aus
Wernburg sowie Keramiken von Hartmut Schönfelder aus Ott-
mannsdorf und Gunnar Jakobson aus Pillingsdorf.
Vielleicht findet ja der Eine oder Andere noch ein ausgefallenes
und exklusives Geschenk für seine Lieben, denn viele der aus-
gestellten Arbeiten können käuflich erworben werden.
Zu sehen sind die Kunstwerke auf jeden Fall bis zum
30. Januar 2011 zu folgenden Öffnungszeiten:

Dienstag: 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch und
Donnerstag: 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr
Sonntag: 14 bis 16 Uhr
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An den Weihnachts- und den Neujahrsfeiertagen bleibt
das Pößnecker Stadtmuseum geschlossen. Am Sonntag, dem
2. Januar 2011 sind wir wieder für Sie da.

Wir wünschen allen Pößneckern und
Gästen der Stadt ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest sowie
für das Jahr 2011 alles erdenklich Gute!

Christel Ziermann und das Museums-Team

Jahresausklang in der Kita
„Am Sonnenhügel“
Mit Weihnachtsmärchen im „Bergschlösschen“ für die ganze Ki-
ta, Weihnachtsmarkt und kleinen Weihnachtsfeierlichkeiten in
der Einrichtung, auch gemeinsam mit den Senioren der Orts-
gruppe Schlettwein der Volkssolidarität, begehen wir besinnlich
die Adventszeit. Die Eltern treffen sich noch einmal zum weih-
nachtlichen Elternkaffee. Die Kinder warten schon ungeduldig
auf den Weihnachtsmann und die Ferien. Der Schnee unter-
stützt die vorweihnachtliche Stimmung und wird von den Kin-
dern gleich im Garten der Kita zum Rodeln und Schneegebilde
bauen genutzt.
Eine schöne Tradition ist es geworden, in dieser Zeit, Spenden
an Kindereinrichtungen und Bedürftige zu verteilen. So erhielten
wir auch dieses Jahr wieder eine Geldspende von Herrn
Andreas Maaß.

Foto: privat

Die Kinder bedankten sich mit Weihnachtsliedern und selbstge-
bastelten Geschenken. Zu gegebener Zeit werden wir Herrn
Maaß mitteilen, was die Kinder sich von der Spende kaufen
durften. Er verabschiedete sich mit den Worten „Bis nächstes
Jahr“ und hinterließ große Freude über die Spende.

Familien-Advent im Mehrgenerationenhaus
Seit dem 27.11.2010 sind im Mehrgenerationenhaus Frei-
zeitzentrum Pößneck die vorweihnachtlichen „Lichter“ angezün-
det. Zum schon traditionell gewordenen Familiennachmittag am
ersten Adventssamstag luden zahlreiche ehrenamtliche sowie
die hauptamtlichen Akteure des MGH-Teams ein. Ein festliches
Bühnenprogramm im gut besetzten Theaterraum bereitete mit
Tanz, Theater, Musizieren, Rezitieren und gemeinsamen Sin-
gen Jung und Alt viel Freude. Darüber hinaus gab es im gesam-
ten Haus attraktive Beschäftigungsmöglichkeiten wie z.B. das
Herstellen von weihnachtlichen Basteleien.
Auch die Mini-Kita des Pößnecker Bündnisses für Familie öffne-
te für die Kleinen, in guter Betreuung, die Pforten.
In der vom Lichterglanz der Kerzen und festlich dekorierten Ca-
feteria konnten Jung und Alt bei allerlei weihnachtlichen
Leckereien gemütlich verweilen.
Der Weihnachtsmarkt im und vor dem Haus stellte einen weite-
ren Höhepunkt der Veranstaltung dar.

Kerstin Conjo – ehrenamtliche Mitarbeiterin im MGH FZZ
Pößneck – gestaltete einen Trödelstand. Foto: privat

Mit seinem breiten Spektrum von Trödel bis Exquisitem, wie
z.B. Keramik und hochwertige Schokolade, war für jeden Besu-
cher etwas dabei.
Danke an die vielen fleißigen HelferInnen und der freundlichen
Unterstützung der Stadt Pößneck, ohne die dieser Weihnachts-
markt mit Familienfestcharakter nicht denkbar wäre.
MGH-FZZ

Schließzeit
Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum Pößneck

Das Mehrgenerationenhaus Freizeitzentrum Pößneck ist von
24.12.2010 bis zum 09.01.2011 geschlossen. Ab 10.01.2011 ist
das Haus wie gewöhnlich von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

Das Haus-Team dankt allen Mitstreitern, Kooperationspartnern,
Gönnern und Besuchern des Mehrgenerationenhauses für die
Unterstützung, die Treue, das gemeinsame Tun und das Voran-
bringen der Einrichtung zum Wohle der Menschen. In diesem
Sinne wünscht das Team allen eine besinnliche Adventszeit
und ein fröhliches Weihnachtsfest.

Kirchenführer der Kirchen des Orlatals
erschienen – Angebot einmalig und
begrenzt

Unter dem ausführlichen Titel „Häu-
ser am Weg“ - Die Kirchen im Kir-
chenkreis Schleiz, Teil II - Orlatal ist
am 31. Oktober der lang erwartete
Führer durch die Kirchen des Orlatals
erschienen. Der Autor Oberpfarrer i. R.
Peter Weiß aus Saalburg bereiste
dazu alle Kirchgemeinden unserer
Gegend und recherchierte in liebevol-
ler und sorgfältiger Weise die Beson-
derheiten und geschichtlichen Fakten
der Kirchgebäude unserer Region. In
seinen Texten vermittelt er weit mehr
als nüchterne Zahlen und macht die

Leserinnen und Leser des Buches neugierig, die Kirchen selbst
zu besuchen. Ergänzt werden die kurzen Textpassagen durch
hervorragende Fotos von Andreas Heimler aus Weimar, dem es
immer wieder gelingt, durch gekonnte Detailaufnahmen und be-
sondere Perspektiven die optischen Schätze unserer Kirchen
zur Geltung zu bringen. Sehr gelungen sind auch die Darstel-
lungen und Texte zu den Pößnecker Kirchen, die auf Seite
90 -97 des Buches zu finden sind. Jeder kulturell interessierte
Bürger in unserer Gegend kann so den Reichtum der Bau-
kultur unserer Heimat neu entdecken und schätzen lernen. Das
wertvoll gestaltete Buch, das mit großzügiger Unterstützung des
Kirchenkreises in dieser Qualität erscheinen konnte, ist zum
Preis von 15,00 EUR in den beiden Pößnecker Buchhandlun-
gen und der Stadtinformation zu erhalten. Die einmalige
Auflage ist allerdings sehr begrenzt, so dass der Kirchenführer
„Häuser am Weg“ schnell vergriffen sein wird.
Stadtkirchenamt Pößneck
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Erlebnisführer
zur Thüringer Wald Card 2010/2011 -
ein Weihnachtsgeschenk, das sich lohnt!

Der neue Erlebnisführer Thüringer
Wald für die Jahre 2010 und 2011
hält als Begleitheft zur Thüringer
Wald Card vielfältige Informationen
zu mehr als 350 Erlebnisangeboten
und die dort gewährten Rabatte und
Bonusleistungen bereit.
Die neu gestaltete Broschüre richtet
sich insbesondere an Einheimische
Nutzer der Vorteilscard. Die Angebo-
te für Ausflüge und Wanderungen
am Wochenende oder zum Einkau-
fen bei Anbietern regionaler Produk-
te sind in den Vordergrund gerückt.
„Wandern und Rasten“ heißt eine
neue Rubrik im Erlebnisführer, die
zu einigen der beliebtesten Ski- und
Wanderhütten sowie Ausflugsloka-
len des Thüringer Waldes führt. Wer
das besondere „regionale Schnäpp-

chen“ sucht, sollte mal unter „Hofläden und Direktvermarkter“
im neuen Erlebnisführer nachschlagen. Attraktive Angebote für
Familien und junge Leute sind zusätzlich mit diesem Button
„Coole Action für Teens“ gekennzeichnet.
Vorteilscard und Erlebnisführer gibt’s bei allen Naturpark-Infor-
mations-Zentren und Touristinformationen, Agentur Thüringer
Wald Card, Dorfstraße 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.:
036704/709930, Email: i.luther@naturpark-thueringer-wald.de,
im Web unter www.thueringer-wald-card.info und natürlich
direkt in der Stadtinformation Pößneck, Breite Straße 18.

Aus Pößneck sind dabei:

* Hofläden und Direktvermarkter
Werksverkauf Berggold Pößneck

* Bäder und Wellness
Stadtbad und „Bad am Wald“ Pößneck

* Erlebnis und Spaß
Weißer Turm Pößneck

* Ausgehen und Schlemmen
„Ratskeller“ Pößneck
Gasthaus „Schiefes Eck“ Pößneck
Gaststätte und Pension „Zur Erholung“ Pößneck

* Museen und Ausstellungen
Stadtmuseum Pößneck

Veranstaltungen in Pößneck

Am Sonntag, 09.01.2011, 15 Uhr
in der Shedhalle Pößneck

Neujahrskonzert
mit dem Moonlight-Orchestra

Am Sonntag, dem 09.01.2011 lädt die Stadt Pößneck zum
traditionellen Neujahrskonzert in die Shedhalle ein.
Zu Gast ist diesmal das „Moonlight-Orchestra“, 2002 von Sän-
gerin und Geigerin Dagmar Meffert ins Leben gerufen. Der Er-
folg ließ nicht lange auf sich warten, und das Tanzorchester
machte in deutschen Konzert- und Tanzsälen Furore.

Mit einem anspruchsvollen, bunten Programm stellt sich das
„Moonlight-Orchestra“ im Januar zum Neujahrskonzert in Pöß-
neck vor. Titel wie „Souvenirs, Souvenirs“, „Memory“ aus dem
Musical „Cats“ und der Ungarische Tanz Nr. 5 von J. Brahms
werden genauso zu hören sein wie Walzermelodien und Songs
von ABBA und Elvis Presley. Das 6-köpfige Moonlight-Orche-
stra wird dabei von der charmanten Sängerin Eva-Maria Ort-
mann unterstützt, die mit ihrer Stimme immer wieder die Herzen
der Zuhörer bewegt.
Karten für dieses Konzert erhalten Sie in der Stadtinformation
Pößneck, Breite Straße 18, Tel. 03647/412295 und 504769,
in der Buchhandlung Müller und in der Buchhandlung am Markt
in Pößneck.
Die gastronomische Versorgung in der Pause ist gesichert.

Folk im Schalander am 11. Februar 2011
Mit einem Paukenschlag eröffnet am 11. Februar 2011, 20.00
Uhr die beliebte Veranstaltungsreihe „Folk im Schalander“ von
VHS und Stadt Pößneck ihr 2011er Programm.
Auf vielfachen Wunsch gastiert noch einmal „BANDANA - The
Sound of Johnny Cash“ mit Folk sowie Western & Country im
Veranstaltungssaal der Pößnecker Rosenbrauerei. Die Band
hat sich dem Erbe eines der berühmtesten Musiker der Szene
verschrieben - Johnny Cash. BANDANA ist mit über 350 Kon-
zerten in 6 europäischen Ländern und mehr als 120.000 km im
Tourbus seit 2001, Deutschlands meist gebuchte Johnny Cash
Tributeband.
Der Name ist Programm: Die Songs des Altmeisters von der er-
sten Single „Cry Cry Cry“ bis zum letzten Video „Hurt“ im aut-
hentischen Cash - Sound mit Gesang, E-Gitarre, Akustik-Gitar-
re, Kontrabass, Snare, Piano und Mundharmonika. Und
natürlich werden die schönsten Duette mit June Carter nicht
fehlen.
„Lady Sou & The Singing Banjoman“ ergänzen das Programm
des Abends. Ein außergewöhnliches Duo verzaubert mit Feder-
boa und Stetson die Herzen des Publikums. Heike Besen und
Andy Glandt swingen mit Sousaphon und Banjo durch das Pro-
gramm.
Zwei Entertainer mixen Dixieland, Skiffle, Bluegrass und Oltime-
Country mit Humor zu einem Sound der mitreißenden Lebens-
freude. Diese bemerkenswerte Besetzung versteht es, ohne
elektrische Verstärkung an jedem Ort, zu jeder Zeit zum Singen
und Tanzen zu verführen und alle Sinne zu berühren.
Und natürlich werden beide Bands den Abend mit einer deftigen
Jam-Session ausklingen lassen.
Karten im Vorverkauf gibt es ab 10.01.2011
in der Stadtinformation Pößneck (Tel.: 03647/ 41 22 95,
Email: stadtinformation@poessneck.de).

BANDANA (Copyright by Bandana Music,
zur kostenlosern Veröffentlichung frei gegeben.
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Die PUHDYS und FRANK SCHÖBEL
mit Band zum Pößnecker Stadtfest 2011

Eintrittskarten als Weihnachtsgutscheine sichern!

„Wir rocken 2011 den Pößnecker Lutschgenpark!“ versprechen
die schon längst zur Legende gewordenen PUHDYS ihren un-
zähligen Fans aus Nah und Fern.

Im 42. Jahr ihres Bestehens geben die PUHDYS am Samstag,
dem 3. September 2011 eines ihrer umjubelten Open-Air-Kon-
zerte im Rahmen des 21. Pößnecker Stadtfestes.
Mit den PUHDYS kommt ohne Übertreibung eine der wichtig-
sten und erfolgreichsten deutschen Rock-Bands aller Zeiten
nach Pößneck. Und es ist traditionell keine Ente - die PUHDYS
spielen bis zur Rockerrente! Nach wie vor kraftvoll, aussa-
gestark und laut!
Die PUHDYS-Rocker Dieter „Maschine“ Birr, Dieter „Quaster“
Hertrampf, Peter „Eingehängt“ Meyer, Klaus Scharfschwerdt
und Peter „Bimbo“ Rasym garantieren mit ihren Hits, wie z. B.
„Geh zu ihr“, „Alt wie ein Baum“, „Das Buch“, „Melanie“, „Hey,
John“ oder „Rockerrente“ … ein musikalisches Feuerwerk, das
seinesgleichen sucht.

Allein schon das Vorpro-
gramm am Samstagabend
verspricht mit BELL BOOK
& CANDLE beste Party-
Stimmung.
Die Berliner Band wurde
1994 von der Sängerin Jana
Groß und den PUHDYS-
Söhnen Andy Birr und Hen-
drik Röder gegründet und
startete sofort eine beispiel-
lose Welt-Karriere.
Ihre erste CD-Veröffentli-
chung „rescue me“ wurde
weltweit über 1,5 Millionen
Mal verkauft.
Das Debutalbum „read my
sign“ erhielt Goldstatus in
Deutschland, Österreich,

der Schweiz, Schweden und in Spanien. Mit ihrer bunten Büh-
nenshow und der sympathischen Präsentation ihrer Hits ent-
steht eine nicht zu übertreffende Open-Air-Stimmung, der sich
keiner entziehen kann - und die keiner verpassen sollte.

Am verkaufsoffenen und eintrittsfreien Stadtfest-Sonntag, dem
4. September, kommt ein ganz Großer der Musikgeschichte auf
den Pößnecker Marktplatz - FRANK SCHÖBEL mit Band.

FRANK SCHÖBEL ge-
hört zu den erfolgreich-
sten Solokünstlern Deut-
schlands!
Bis heute hat er mehr als
550 Titel interpretiert,
250 davon selbst kompo-
niert, etwa drei Dutzend
Liedertexte geschrieben,
32 LP’s produziert und in
4 Spielfilmen die Haupt-
rolle gespielt.

Die Liste seiner Kult-Hits wird angeführt von „Wie ein Stern“ -
jenem sensationellen Titel, der zu den erfolgreichsten Schla-
gern überhaupt gezählt werden kann. 1971 stand er in den
Charts und Hitparaden von Ost und West auf Platz 1! Aber
auch „Blonder Stern“, „Party-Twist“, „Ich geh vom Nordpol zum
Südpol“, „Kristina“, „Die Fans sind eine Macht“, „Mit mir
könn’ses ja machen“, „Man kann sich dran gewöhnen“, „Wir
brauchen keine Lügen mehr“ stürmten die Hitparaden und be-
geisterten ein Millionen Publikum. Eins steht fest - er ist nach
wie vor die absolute Nummer 1!

Wegen der zu erwartenden großen Nachfrage der Eintrittskar-
ten für das Samstagabend-Konzert hat sich das Organisati-
onsteam vor dem bundesweiten Vorverkaufsstart etwas Beson-
deres einfallen lassen.
Ab sofort und nur für kurze Zeit (bis 30.12.) gibt es die Ein-
trittskarten als Weihnachtsgutscheine zum Vorzugspreis von
nur 14,50 EUR in der Stadtinformation Pößneck (Telefon:
03647 / 412295). Die Gutscheine eignen sich hervorragend als
Weihnachtsgeschenk!
Die Stadtverwaltung Pößneck als Veranstalter und das Veran-
staltungsbüro Andreas Dornheim laden schon heute alle Gäste
zum 21. Pößnecker Stadtfest recht herzlich ein.
Weitere Informationen zum Kartenvorverkauf gibt es unter
www.poessneck.de .
Fotos: Agentur

Folgende Theater(bus)fahrten finden
in der Spielzeit 2011 statt:

Theater Rudolstadt

Samstag, 05.02.2011, 19.30 Uhr
„Cinderella“
Ballett in drei Akten von Sergej Prokofjew | Libretto von Nikolai
Wolkow nach dem Märchen von Charles Perrault

Die Geschichte von
Cinderella oder
Aschenbrödel ist aus
dem Stoff gemacht,
aus dem die Träume
sind. Alles, was ein
Märchen braucht,
kommt darin vor. Das
arme Mauerblümchen,
die gemeine Stiefmut-
ter, eine Fee mit sozia-
ler Veranlagung und
schließlich der rettende
Prinz, der das
Mädchen zur Frau
nimmt. Da entschei-
dende Szenen der Ge-
schichte in einem Ball-
saal spielen, ist sie für
ein großes Handlungs-
ballett wie geschaffen!
Sergej Prokofjew ließ
sich diese Chance

nicht entgehen und komponierte eine bezaubernde Musik.
Aschenbrödel war für ihn mehr als eine Märchenfigur, viel mehr
»ein lebendiger Mensch, der fühlt, erlebt und dessen Schicksal
uns erregt.« Seit der Uraufführung des Stücks im Moskauer
Bolschoi-Theater im November 1945 dienen die großartigen
Melodien nicht nur als Vorlage für Tanznummern mit herrlichen
Charakteren, sie gehören auch zum festen Repertoire der
großen Konzertsäle dieser Welt.
Jutta Wörne choreografiert zum ersten Mal ein klassisches Bal-
lett. Sie kennt das »Ruckedigu, Ruckedigu« der Tauben, die
Aschenbrödel helfen, aus frühen Kindertagen. »Irgendwann
träumen wir von der wahren Liebe. Das ist eine prägende Erin-
nerung, die uns streben lässt nach einer besonderen Form von
Schönheit und Vollkommenheit.«

Sonntag, 13.03.2011, 15.00 Uhr
„Die Zauberflöte“ - Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
Sonntag, 10.04.2011, 15.00 Uhr
„Pension Schöller“ - Schwank von Carl Laufs und Wilhelm
Jacoby
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Samstag, 28.05.2011, 19.30 Uhr
„Falschgeld oder Bürger, schützt eure Anlagen!“ - Revue von
Steffen Mensching und Michael Kliefert
Samstag, 09.07.2011 (Sommertheater auf der Heidecksburg)
„Der Revisor“ - Komödie von Nikolai Gogol

Nationaltheater Weimar –
Theater im Paket

Bei diesem Angebot sind im Preis von 22,70
Euro (Ermäßigungsberechtigte 16,70 Euro)
neben einer Theaterkarte der besten Platzgruppen gleich auch
der Bustransfer nach Weimar und zurück eingeschlossen.
Samstag, 8. Januar 2011 um 19.30 Uhr
„Die Dreigroschenoper“ - Ein Stück mit Musik in einem
Vorspiel und acht Bildern von Bertolt Brecht und Kurt Weill

Was ist eine Moritat? Ein Gesang über eine „Mor-ed-tat“, also
eine Mordtat. Der Gesang, historisch vorgetragen vom Leierka-
stenmann, besingt ein schauriges Verbrechen, um die Erzäh-
lung in einer moralisierenden Schlussbetrachtung münden zu
lassen. Die Moritat überführt das Verbrechen wieder in die all-
gemeine Geschichte und errichtet das moralische Gebäude
aufs Neue. Der wahrscheinlich berühmteste Song der Theater-
geschichte des 20. Jahrhunderts ist Die Moritat von Mackie
Messer. Doch diese ist der Abgesang auf die Moral, nicht ihre
künstlerische Wiederauferstehung. Denn für Brecht und Weill ist
klar, dass in den Zeiten des Kapitalismus die bürgerliche Moral
nur noch der Schauplatz zynischer Bemäntelungen der Realität
sein kann.

Theaterfahrt ab Neustadt/Orla
(Zusteigemöglichkeit in Pößneck)
Freitag, 7. Januar 2011 um 19.30 Uhr
„Don Giovanni“ - Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Weitere Informationen und Anmeldungen in der Stadtinforma-
tion Pößneck, Breite Straße 18 (Zugang Krautgasse),
Tel 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69.

Foto: Theater Rudolstadt

Die Stadtinformation Pößneck informiert

Ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen:

Ab sofort und nur für kurze Zeit (bis 30.12.) gibt es die Ein-
trittskarten als Weihnachtsgutscheine zum Vorzugspreis von
nur 14,50 EUR in der Stadtinformation für das Samstagabend-

Konzert am 3. September 2011 im Lutschgenpark
DIE PUHDYS mit BELL BOOK & CANDLE

***************

Sonntag, 9. Januar 2011, 15.00 Uhr
Shedhalle Pößneck
Neujahrskonzert

mit dem
„Moonlight-Orchestra“

***************

Freitag, 11. Februar 2011, 20.00 Uhr
Schalander der Rosenbrauerei

Folk im Schalander
mit Lady Sou & The Singing Banjoman
BANDANA -The Sound of Johnny Cash

***************

Vorankündigung:
Mittwoch, 13. April um 17.00 und 19.30 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Soloabend mit Michael Grosse
„Schillers Söhne und Väter“

***************

Außerdem:
* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts

„Fettnäppchen“ in Gera und Kapellendorf
* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Karten für Veranstaltungen, z. B. in der Stadthalle

Bad Blankenburg, im Meininger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten)

für das Nationaltheater Weimar und das Thüringer
Landestheater Rudolstadt (s. gesonderte Information)

* Fischerei-Erlaubnisscheine (Tages- und Wochenkarten)
* und vieles mehr...

Informationen zu den Veranstaltungen
unter „Veranstaltungen in Pößneck“, in dieser Ausgabe und in
der Stadtinformation Pößneck (Öffnungszeiten siehe Veranstal-
tungstipps).

Informationen der Stadtbibliothek

Auf Augenhöhe mit wilden Tieren

Noch haben wir das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel
vor uns, doch in der Pößnecker Stadtbibliothek Bilke laufen die
Vorbereitungen für das kommende Veranstaltungsjahr bereits
auf Hochtouren. Monatlich wird es hochkarätige Lesungen, Vor-
träge oder Kleinkunst geben.
Den Auftakt macht am Mittwoch, dem 19. Januar 2011, um
19.30 Uhr der preisgekrönte Tierfotograf Benny Rebel.
Unter dem Motto „Mein Abenteuer Wildnis“ berichtet er von sei-
nen spannenden und gefährlichen Expeditionen auf verschiede-
nen Kontinenten. Benny Rebel überlebte Löwenattacken, wäre
beinahe von einem Elefanten zertrampelt worden und über-
stand zahlreiche Leoparden- und Nashornangriffe. Unzählige
Male stand er Auge in Auge mit wilden und gefährlichen Tieren
- von diesen und anderen atemberaubenden Begegnungen be-
richtet der passionierte Tierschützer und Naturfotograf und zeigt
dabei auf, wie schwierig es manchmal ist, den richtigen Ort und
den optimalen Zeitpunkt zu finden, um wildlebende Tiere im Bild
festhalten zu können.

Benny Rebel wurde 1968 im Iran geboren und seit 1987 lebt
der Umweltschützer und Tierfotograf in Hannover. Er veröffent-
lichte bereits mehrere Bücher (auch mit 3D-Aufnahmen), war
Gast in zahlreichen Talkshows und der NDR widmete ihm und
seiner Arbeit in Südafrika den Dokumentationsfilm „Auf der
Suche nach dem Königsgeparden“.
Der bekannte Tierfilmer Prof. Heinz Sielmann äußerte sich fol-
gendermaßen über seinen jungen Kollegen: „Was ist die höch-
ste Auszeichnung für einen Fotografen? Für mich lautet die Ant-
wort: Wenn er durch seine Bilder tiefe Gefühle beim Betrachter
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weckt - Staunen, Freude, Ehrfurcht vor der Natur oder auch
Entsetzen über ihre Zerstörung. Das gelingt Benny Rebel mit je-
der einzelnen Aufnahme.“
Am Mittwoch, dem 19. Januar 2011 erwartet Sie ein atemberau-
bender Abend mit einer Live-Multimedia-Show und Gänsehaut-
Safari der besonderen Art! Durch Benny Rebels faszinierende
Show kann jeder Einzelne für eineinhalb Stunden in die Rolle
eines Abenteurers und Naturfotografen schlüpfen und die ein-
zigartige Tierwelt Afrikas hautnah miterleben. Als einziger Profi-
Naturfotograf zeigt Benny Rebel auch Aufnahmen in 3D-For-
mat, was den Vortrag zu einem unvergesslichen Erlebnis
werden lässt.
Im Anschluss an die Veranstaltung wird Herr Rebel seine
Bücher verkaufen und signieren sowie gern mit interessierten
Besuchern plaudern.

Der Vorverkauf zu dieser faszinierenden Show aus Filmaufnah-
men, exklusiv produzierter Musik und Live-Vortrag von Benny
Rebel hat bereits begonnen. Sichern Sie sich Ihre Karte oder
machen Sie Jemandem eine besondere Weihnachtsfreude:
Karten zu 10 Euro gibt es in der Stadtinformation und in der Bil-
ke. Bibliotheksbenutzer mit einem gültigen Ausweis können
Karten für 7 Euro nur in der Bilke Bibliothek erwerben. Die 3D-
Brillen werden von Benny Rebel in ausreichender Menge mitge-
bracht und kosten 0,50 EUR/Stück.

Ab 2011 eine Stunde länger schmökern
Leseratten aufgepasst! Ab dem 3. Januar kann man die
Pößnecker Stadtbibliothek Bilke eine Stunde in der Woche län-
ger besuchen: Da der Donnerstag ein beliebter Wochentag bei
den Benutzern ist, hat sich das Bilke-Team entschlossen die
Öffnungszeit an diesem Tag von 17 auf 18 Uhr auszuweiten.
Doch das ist nicht die einzige Neuerung. Laut Stadtratsbe-
schluss vom 9. November 2010 gibt es folgende Änderung der
Gebührenordnung der Stadtbibliothek:
- Die beliebte Familienkarte für 15 EUR/Jahr gibt es ab

Januar bereits für zwei Personen, die unter der gleichen
Adresse gemeldet sind.

- Neben ALG II-Empfängern, deren Ehepartnern und minder-
jährigen Kindern können ab Januar auch Bezieher von
Grundsicherung im Alter lt. SGB XII die Leistungen der Bi-
bliothek frei nutzen. Einzige Voraussetzung: Der Haupt-
wohnsitz muss Pößneck sein.

- Angehoben wurde die sogenannte Versäumnis- oder Mahn-
gebühr beim Überschreiten der Leihfrist. Pro Medium (Buch,
Zeitschrift, CD, MC) und Woche müssen Erwachsene
1 EUR und Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre
0,50 EUR zahlen. Bei nicht fristgemäß zurückgebrachten
Videos, DVDs und Spielen werden generell pro Woche
2 EUR Gebühr erhoben.

- Natürlich bieten wir Ihnen auch weiterhin an, ausgeliehene
Medien telefonisch oder per Mail zu verlängern.

Für die Klärung von Fragen, die Sie im Zusammenhang mit der
Gebührenordnung haben, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen der
Bilke-Bibliothek jederzeit zur Verfügung.

Neu in den Regalen:

Wenn es draußen stürmt und schneit - was kann es da Schöne-
res geben als es sich mit einem spannenden Schmöker so rich-
tig gemütlich zu machen...
Das Neueste aus dem Bereich Belletristik hat deshalb Christel
Ziermann für Sie zusammengestellt:

Annette Curtis Klause: Blood and Chocolate
Nur bei Mondschein fühlt sich die 16 jährige Vivian ganz in
ihrem Element. Dann verwandelt sich das schöne und leiden-
schaftliche Mädchen in einen Wolf und streift gemeinsam mit
ihrem Rudel durch die Wälder Marylands. Doch als Vivian sich
eines Tages in Aiden, einen Menschen verliebt, muss sie eine
schicksalhafte Entscheidung treffen...
Lisa-Marie Dickreiter: Vom Atmen unter Wasser
Ein Jahr ist vergangen, seit Sarah, die sechzehnjährige Tochter
der Bergmanns, ermordet wurde. Inzwischen ist der Täter ver-
urteilt, das Leben geht wieder seinen normalen Gang. Für alle -
bis auf die Bergmanns. Was geschieht mit denen, die zurück-
bleiben, die nicht einfach so weitermachen können? Mit großem
psychologischem Einfühlungsvermögen entwirft die Autorin das
intime Porträt einer Familie, die am Verlust der Tochter zu zer-
brechen droht.
Garry Disher: Rostmond
Ein Inspector-Challis-Roman: Challis und seine Kollegin Destry
müssen den brutalen Überfall auf den Kaplan einer Privatschule
und den Mord an einer jungen Frau untersuchen. Doch wie im-
mer bei Vollmond droht eine Extraportion Wahnsinn...
Ken Follett: Sturz der Titanen
England, Russland Amerika und Deutschland am Vorabend, im
Verlauf und am Ende des Ersten Weltkrieges sind die Schau-
plätze des opulenten Schmökers von Ken Follett, der es wie
kein Zweiter versteht, Historie und Fiktion miteinander zu ver-
knüpfen.
Frederick Forsyth: Cobra
International agierende Drogenkartelle setzen pro Jahr Kokain
im Wert von mehreren Milliarden Dollar um und werden immer
größer und einflussreicher. Das Weiße Haus beschließt endlich
einzugreifen, und erteilt Ex-CIA-Agent Paul Deveraux - genannt
Cobra - einen Geheimauftrag: Er soll das kolumbianische Kar-
tell der Kartelle zu Fall bringen. Mit allen Mitteln.
Jonathan Franzen: Freiheit
In diesem Roman einer Familie erzählt der Autor von Freiheit
und auch dem Gegenteil von ihr, zeigt die tragikomischen Ver-
werfungen zeitgenössischer Liebe und Ehe, Freundschaft und
Sexualität. „Freiheit“ ist ein bedeutsames Buch über unser Le-
ben in einer immer unübersichtlicher und fragiler werdenden
Welt.
Elizabeth George: Wer dem Tode geweiht
„Tote im Abney Park!“, so titeln die Londoner Zeitungen.
Zunächst sieht alles nach einem Eifersuchtsdrama aus. Doch
dann laufen die Ermittlungen aus dem Ruder und nach Mona-
ten der Abwesenheit kehrt Inspector Thomas Linley zurück.
Und besinnt sich seiner früheren Stärken. Und seiner genialen
Ermittlungspartnerin Detective Sergant Barbara Havers...
Gonzalo Giner: Der Heiler der Pferde
Kastilien 1195: Der junge Diego de Malagon ist verzweifelt,
nachdem Berbersoldaten seinen Vater und seine älteste
Schwester ermordet haben. Er flieht nach Toledo und findet
Aufnahme bei Galib, einem muslimischen Pferdeheiler und Die-
go findet seine Passion.
Ein Roman, wie es ihn seit den „Säulen der Erde“ und dem
„Medicus“ nicht mehr gegeben hat!
Torben Guldberg: Thesen über die Existenz der Liebe
Was ist die Liebe? Eine Kraft, die größer ist als der Mensch,
überall und nirgends, ein allumfassendes Gefühl, wie eine Vi-
bration im Weltall. Wir leiden, verzehren uns, fliegen zu den
Sternen. Aber wer wusste je eine genaue Antwort? Die Antwort
liegt in diesem Buch. Die Liebe ist das unbeschreibliche Glück,
von dem wir nie aufhören werden zu erzählen.
Joe Hill: Teufelszeug
Wenn es um Rache geht, steckt der Teufel im Detail... . Joe Hill
(übrigens der Sohn von Steven King) wird einen noch lange
heimsuchen, nachdem man die letzte Seite umgeblättert hat.!
Monika Helfer: Bevor ich schlafen kann
„Wo gibt es für eine wie mich einen Mann, den ich lieben kann?
Mir genügt es, wenn er mich mag. Ich lass ihn in der Nacht
auch wieder gehen, wenn er will. Männer in seinem Alter wollen
allein schlafen. Sag ihm, ich verstehe das.“ Die Geschichte ei-
ner ungewöhnlichen Frau, die plötzlich aus der Bahn geworfen
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wird und nach und nach beginnt, neue Formen des Glücks für
sich zu entdecken.
Rebecca James: Die Wahrheit über Alice
Ein dunkles Geheimnis. Ein zerstörtes Leben. Eine neue Freun-
din, die dir hilft zu vergessen: Aber was, wenn sie nicht ist, was
sie zu sein scheint?
Camilla Läckberg: Engel aus Eis
Das kleine Fjällbacka ist in Aufruhr: Der pensionierte Ge-
schichtslehrer Erik Frankel wurde ermordet. Die Ermittlungen
der schwedischen Polizei konzentrieren sich auf Neonazikreise.
Doch Erica Falck vermutet das Motiv in Frankels Vergangen-
heit. Gemeinsam mit ihrer Mutter hatte er den Widerstand ge-
gen die deutschen Besatzer unterstützt. Damit gerät Erica ins
Visier des Mörders.
Hakan Nesser: Die Perspektive des Gärtners
Wo ist Sara? Seit 14 Monaten ist Erik und Winnie Steinbecks
vierjährige Tochter verschwunden. Offensichtlich wurde sie ent-
führt. Doch es gibt keinen Erpresserbrief; keinen Hinweis auf
den möglichen Täter und was verschweigt Saras Mutter...
Felix J. Palma: Die Landkarte der Zeit
London 1896: Andrew, ein wohlhabender Fabrikantensohn reist
in die Vergangenheit, um seine große Liebe wiederzugewinnen.
Die junge Claire macht eine Zeitreise aus dem viktorianischen
London ins Jahr 2000 und trifft den Mann, den sie in der Zu-
kunft lieben lernte, in ihrer Zeit wieder. Ein Fest der Phantasie
in dem der Leser Jack the Ripper begegnet und H. G. Wells,
den Erfinder der Zeitmaschine, in einer völlig überraschenden
Rolle kennenlernt.
Jodi Picoult: Zerbrechlich
Willow, ihr lang ersehntes Kind, ist perfekt. Daran ändert auch
Willows Krankheit nichts. Charlotte liebt ihr Kind abgöttisch und
will nur eines: es beschützen. Denn Willow braucht allen Schutz
der Welt: Beim kleinsten Stoß brechen ihre Knochen wie Glas.
Doch auch ihr Herz kann brechen...
Willy Purucker: Die Grandauers und die Zeit danach
1945: Die Familie Grandauer fängt wieder wie so viele bei null
an. Doch das Leben geht weiter und hält zahlreiche Überra-
schungen bereit. Ein großartiger Roman über das Schicksal ei-
ner Münchner Familie in den Trümmerjahren und der Zeit des
Neubeginns.
Keith Richards: Life
Autobiografie des legendären Gitarristen, Sängers, Songwriters
und Mitbegründers der „Rolling Stones“.
Morgan Callan Rogers: Rubinrotes Herz, eisblaue See
Florine lebt geborgen bei ihren Eltern und ihrer Großmutter in
einem Fischerdorf an der Küste Maines - bis ihre Mutter eines
Tages verschwindet... . Christine Westermann meint: „Ein Buch
wie Kino, reingehen, hinsetzen und mittendrin sein. Witzig,
spannend, traurig, tragisch, es ist alles drin, es kommt alles
vor.“
Andrea Schacht: Das Spiel des Sängers
Liebe, Mord und Minnesang... Burg Langel im ausgehenden
Mittelalter: Eine erlauchte Gesellschaft , ein geheimnisvoller
Lautenspieler, dessen Kunst die holde aber spitzzüngige Enke-
lin van Dyke so gar nichts abgewinnen kann und der drama-
tische Tod des Burgverwalters Sigmund... Dieser Roman hat
alles, was ein historischer Schmöker so braucht!
Loki Schmidt: Auf dem roten Teppich und fest auf der Erde
Wer packt dem Kanzler die Koffer, wenn er auf Reisen geht?
Wie schmecken gekochte Pferdesehnen, die bei einem Pekin-
ger Staatsbankett serviert werden? Was bietet man Jehan Sa-
dat, die sich plötzlich zum Besuch im Reihenhaus ansagt?
Im Gespräch mit Dieter Buhl erzählt Loki Schmidt aus ihrem Le-
ben - ob vor oder hinter den Kulissen der Macht.
Helen Tursten: Der im Dunkeln wacht
Zwei erdrosselte Frauen, in Plastikfolie verpackt. Fundort: zwei
Friedhöfe rund um Göteborg. Beide Opfer waren alleinstehend,
beide waren Mitte vierzig, bei beiden fand sich ein Foto mit ei-
ner verschlüsselten Botschaft an der Wohnungstür - mit einer
Chrysantheme liebevoll verziert. Was Inspektorin Irene Huss
nicht weiß: der Mörder hat bereits ein neues Opfer im Visier,
und zwar sie...
Anne Wiazemsky: Mein Berliner Kind
Auf der Grundlage von Tagebüchern und Briefen erzählt die
berühmte Schauspielerin Anne Wiazemsky, das „Berliner Kind“,
von den entscheidenden Erlebnissen ihrer Mutter Claire Mau-
riac im vom Krieg zerstörten Berlin zwischen 1945 und 1947,
wo Claire für das französische rote Kreuz arbeitete und ihren
späteren Mann, Fürst Wiazemsky, kennenlernte.

Roger Willemsen: Die Enden der Welt
Auf fünf Erdteilen war Roger Willemsen unterwegs, um seine
ganz persönlichen Enden der Welt zu finden. An allen diesen
Orten kam es zu außergewöhnlichen Ereignissen und bemer-
kenswerten Begegnungen - Geschichten, fulminant erzählt und
gesättigt von den Farben der Welt.

Wir wünschen allen Benutzern sowie Freunden und Förderern
der Stadtbibliothek Bilke eine frohe Advents- und Weihnachts-
zeit und für das Jahr 2011 persönliches Wohlergehen und beste
Gesundheit!

Christel Ziermann und das Bilke-Bibliotheks-Team
Fotos: Benny Rebel

Veranstaltungstipps
Pößneck und Umgebung

Veranstaltungstipps Pößneck und
Umgebung
Sonntag, 19.12. Café Dittmann
10.00 Uhr Adventsbrunch

Seniorenklub der Volkssolidarität
im „Betreuten Wohnen“
Jahnstraße 23

14.00 Uhr Adventsfeier (4. Advent)

Sonntag, 19.12. Kreissparkasse Saale Orla, GS P-Ost
17.00 Uhr Weihnachten mit dem

Johann-Strauß-Ensemble Leipzig

Donnerstag, 24.12. Pößneck, Marktplatz
17.30 Uhr 539. PÖSSNECKER LICHTERFEST

Seniorenklub der Volkssolidarität Pößneck
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 5

14.30 Uhr Seit 50 Jahren:
Weihnachtsfeier für Alleinstehende

Freitag, 25.12. Café Dittmann
20.00 Uhr Weihnachtstanz

Shedhalle, ab 20.00
20.00 Uhr Weihnachtstanz mit der

Schlettweiner Hausband und …..

Freitag, 31.12.: Ev.-Luth. Kirche Pößneck - Jüdewein
17.30 Uhr Silvesterkonzert - Orgelfeuerwerk

Orgel: Hartmut Siebmanns

Café Dittmann
20.00 Uhr Silvesterfeier

Ratskeller
20.00 Uhr Silvesterfeier

Shedhalle
20.00 Uhr Mega Silvesterparty mit Surfaces und ...

Freitag, 10.12.- Stadtmuseum im Rathaus
Sonntag, 30.01. Ausstellung

„Kunstvolles zur Weihnachtszeit“

Sonntag, 02.01. Parkhotel “Villa Altenburg”
11.30 - 14.00 Family Lunch (auch 16.01.)

Dienstag, 04.01. MITTENDRIN, Schulplatz 3, Pößneck
10.00-18.00 Uhr Begegnungsstätte geöffnet

(jeden Dienstag)

Mittwoch, 05.01. Cafè Dittmann
14.00 Uhr Tanztee mit Dieter Seiffert

Parkhotel „Villa Altenburg“
18.00 Uhr Feinschmecker-Buffet
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Sunny Garden
ab 18.00 Uhr Spareribs „all you can eat“

(bis Juni jeden Mittwoch)

Donnerstag, 06.01. Mehrgenerationenhaus-Freizeitzentrum
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück (u. 13., 20.,

27.01.)
14.00 Uhr Seniorengruppe (u. 13., 20., 27.01.)

Burg Ranis
19.30 Uhr Fleurs doubles -

„Liebe und Revolution!... was sonst?“
Lieder von Georg Kreisler, Brecht &Weill,
Cansons und mehr

Sunny Garden
22.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Freitag, 07.01. Mehrgenerationenhaus -
Freizeitzentrum Pößneck

16.00 - 18.30 Uhr Training der Jugendtanzgruppe
der Pößnecker Karnevalsgesellschaft
„New Babylon“
Interessenten sind herzlich willkommen!
(jeden Freitag!)

Sunny Garden
ab 18.00 Uhr Cocktail-Night (bis Juni jeden Freitag)

Samstag, 08.01. Bergschlösschen Schlettwein
21.00 Uhr Beach-Party

Theaterfahrt Weimar
19.30 Uhr „Die Dreigroschenoper“ - Ein Stück mit

Musik in einem Vorspiel und acht Bildern
von Bertolt Brecht und Kurt Weill
Info und Kartenbestellung:
Stadtinformation Pößneck,
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69

Sonntag, 09.01. Sunny Garden
11 - 14 Uhr 3-Gänge-Mittagsmenü für 10,- EUR

(bis Juni jeden Sonntag)

Shedhalle
15.00 Uhr Neujahrskonzert

mit „Moonlight-Orchestra“

Donnerstag, 13.01. Gymnasium am Schillerplatz
Goethe-Gesellschaft Pößneck

19.30 Uhr „Ämter, Aufgaben und Visionen -
Goethe als Politiker“
Prof. Dr. Greiling, Jena

Samstag, 15.01. Bergschlösschen Schlettwein
20.00 Uhr Beachparty Deluxe Ü25

Shedhalle
22.00 Uhr Houseparty

Mittwoch, 19.01. Stadtbibliothek Bilke
19.30 Uhr „Mein Abenteuer Wildnis“

Multimediashow mit dem Naturfotografen
Benny Rebel

Donnerstag, 20.01. Mehrgenerationenhaus-Freizeitzentrum
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück
14.00 Uhr Seniorengruppe

Samstag, 22.01. Shedhalle
22.00 Uhr Onkelz und Deutschrock-Nacht

Sonntag, 23.01. Kreissparkasse Saale Orla, GS PN-Ost
17.00 Uhr Neujahrskonzert mit dem Kammer-

streichorchester Gera und finnischen
Künstlern aus dem Salonorchester Kuopio

Weitere Informationen
Stadtinformation Pößneck
Breite Straße 18 (Zugang Krautgasse)
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: stadtinformation@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Schulnachrichten

Regelschule Oppurg

Exkursion nach Buchenwald

Am 11.11.2010 waren wir, die Klasse 9 und die Klasse 10 von
der Regelschule Oppurg, in der Gedenkstätte des KZ Bu-
chenwald. Herr Möcker führte uns sachkundig durch das Kon-
zentrationslager. Gleich zu Beginn unserer Besichtigung schau-
ten wir uns das Denkmal und die Massengräber an. Diese
befanden sich außerhalb des Lagers. Das Denkmal besteht aus
einem Glockenturm und einem Mahnmal.

Das Mahnmal zeigt eine Szene aus der Selbstbefreiung der
Häftlinge. Danach liefen wir zum Bahnhof, wo früher die Häftlin-
ge ankamen. Anschließend besichtigten wir den Bärenzwinger,
bei dem der Lagerkommandant Koch früher mit seinen Kindern
spielte. Unsere Klasse ging danach mit Herrn Möcker in den
Seitenflügel des Eingangsgebäudes, wo die Häftlinge unterge-
bracht waren, die unter besonderer Beobachtung standen. Da-
nach liefen wir durch das Eingangstor in das Lager. Auf dem ei-
sernen Tor steht der zynische Spruch „Jedem das Seine“.
Zuerst kamen wir an einen Gedenkstein, welcher immer auf
Körpertemperatur gehalten wird. Außerdem schauten wir den
Platz an, auf dem die Häftlinge sich bei Frost und Hitze zum
Zählappell versammeln mussten. Schließlich besichtigten wir
das Krematorium, wo die Leichen verbrannt und medizinische
Experimente an den Häftlingen durchgeführt wurden. Im Kre-
matorium standen zwei Hochleistungsöfen, die früher extra für
das Konzentrationslager angefertigt wurden.
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Dort legten wir unsere Blumen ab, die wir mitgebracht hatten.
Nachdem wir noch die Grundrisse der früheren Baracken be-
sichtigt hatten, gingen wir in das Museum, wo wir noch einen
Arbeitsauftrag zu erledigen hatten.
Wir fanden diesen Tag sehr berührend und sind der Meinung,
dass so etwas nie wieder passieren darf.
Jan Büchler, Klasse 9

Wir laden ein zum „Tag der offenen Tür“

Am Sonnabend, dem 15.01.2011, öffnet die Regelschule
Oppurg von 9 - 12 Uhr für zukünftige Fünftklässler und ihre El-
tern, Ehemalige und alle Interessierten ihre Türen.
Für diesen Tag bereiten Schüler, Lehrer und viele weitere Hel-
fer ein breites Spektrum an Angeboten vor.
Ab 9.15 Uhr stellt der Schulleiter die Regelschule vor und be-
antwortet Anfragen interessierter Eltern. In dieser Zeit können
zukünftige Fünftklässler in Begleitung älterer Schüler das Schul-
haus kennen lernen.
Für alle Besucher stehen die verschiedensten Möglichkeiten
des Schauens und Mitmachens bereit. In einer Kunst- und Foto-
ausstellung werden Arbeitsergebnisse aus dem Unterricht prä-
sentiert und wer möchte, kann am Computer selbst Fotos bear-
beiten. In der Berufswahlbörse stellen sich Betriebe der
Umgebung vor; man kann experimentieren, die tierischen Lieb-
linge unserer Schüler kennen lernen, Schminktipps bekommen,
vielleicht den Hauptgewinn der Tombola ergattern und vieles
mehr. Für kleinere Geschwister öffnet ein Spielzimmer und
auch Hunger muss niemand leiden.
Ein weiterer Höhepunkt wird das „Fest der Talente“ sein, dem
begabte Schüler schon lange entgegenfiebern und -arbeiten.
Schüler und Lehrer unserer Regelschule in Oppurg freuen
sich auf Ihre rege Teilnahme.

Sportnachrichten

Wieder Nachtvolleyball in Pößneck-Ost

Interessierte Jugend -
Freizeitteams können sich ab sofort anmelden

Am Freitag, dem 8. Januar 2011 ab 19 Uhr ist es wieder soweit.
Nach gut zweijähriger Unterbrechung wird es eine Fortsetzung
dieser bei den Jugendlichen so beliebten Volleyballnächte in
der Sporthalle der Grundschule in Pößneck-Ost geben.
Dieses nächtlich sportliche Event hatte in der Vergangenheit ei-
ne Vielzahl von Jugendlichen aus nah und fern angesprochen.
Ständig gestiegene Teilnehmerzahlen und immer wieder neu
hinzugekommene Volleyballbegeisterte Teams unterstrichen
die Beliebtheit dieser Veranstaltung.
Ob gemischte oder reine Mädchen - sowie Jungen - Teams,
alle interessierten Jugend - Freizeitteams können wieder
mitspielen.
Unter der Leitung von Joachim Büchel wird die Gruppenaus-
losung unmittelbar vor Spielbeginn erfolgen.

Einer sinnvollen Turniergestaltung geschuldet, ist das Teilneh-
merfeld auf 12 Mannschaften begrenzt. Aus diesem Grunde
richtet sich die Berechtigung zur Teilnahme nach der Reihenfol-
ge der Meldungen. Also nicht lange überlegen, sind die Start-
plätze bei diesem Nacht-Event doch immer sehr begehrt gewe-
sen.
Eure Meldungen könnt ihr ab sofort an Jugendpfleger
Frank Reichmann, Telefon: 0160 5780909 oder Mail:
reichmann@bildungswerk-blitz.de unter Angabe des
Mannschaftsnamens und Name und Erreichbarkeit
des Verantwortlichen abgeben.
Jugendpfleger Frank Reichmann
Pößnecker Jugendarbeiter-Team Bildungswerk BLITZ e.V.

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Kirchplatz 13, 07381 Pößneck

Gottesdienste

Samstag, 18. Dezember
14.00 Uhr Adventsnachmittag im Pfarrhaus
19.12. - 4. Advent
10.00 Uhr im Gemeindezentrum
14.00 Uhr in der Kirche Jüdewein
24.12. - Heiligabend
15.00 Uhr in der Stadtkirche mit Krippenspiel
16.30 Uhr in der Stadtkirche mit Krippenspiel
22.00 Uhr Christnachtgottesdienst mit Heiligem Abendmahl

in der Stadtkirche
15.00 Uhr in der Kirche Jüdewein mit Krippenspiel
16.30 Uhr in der Kirche Schlettwein mit Krippenspiel
25.12. - 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr in der Kirche Jüdewein
26.12. - 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr im Gemeindezentrum
31.12. - Silvester
16.30 Uhr Jahresschlussandacht mit Heiligem

Abendmahl in der Kirche Jüdewein
01.01. - Neujahr
14.00 Uhr Neujahrsandacht mit Heiligem Abendmahl im Ge-

meindezentrum
02.01. - 2. So. n. Weihnachten
10.00 Uhr im Gemeindezentrum
09.01. - 1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum

Kirchenmusik/Konzerte

Chorproben:
dienstags, 19.30 Uhr
Kinder-Singschule:
dienstags, zwischen 16.00 und 16.45 Uhr
Leitung: Herr Kantor Siebmanns

Silvesterkonzert - Orgelfeuerwerk
Freitag, 31. Dezember um 17.30 Uhr
in der Jüdeweiner Kirche
Orgel: Herr Kantor Hartmut Siebmanns
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Veranstaltungen und Gemeindekreise
im Gemeindezentrum

Kinder und Jugend
Friedenslicht 2010
Ankunft am 23. Dezember um 12.20 Uhr in Pößneck (oberer
Bahnhof)
Kindertreff „Das Schiff“
montags bis donnerstags von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft
Neustädter Straße 23
Musical
donnerstags von 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr

Telefonisch sind zu erreichen:

Herr Pfarrer J. Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt Frau D. Teupner Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor H. Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit Frau S. Stoll Tel.: 417255
Kindergarten „Arche Noah“
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Die Ev. Kirchgemeinde Öpitz lädt ein:
Martin-Luther-Straße 6, 07387 Krölpa

Gottesdienst:

3. Advent: So. 12.12.10 - 9.00 Uhr
Heiligabend: Fr. 24.12.10
14.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
2. Christtag: 26.12.10 - 9.00 Uhr
Silvester: 31.12.10
16.30 Uhr Andacht zum Jahresschluss
Neujahr: 1.1.2011:
14.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Abendmahl

in Friedebach
2. So. n. Epiph.: 16.01.11 - 9.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen:

Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr Pfarrhaus Krölpa
Glaubenskurs:
Mi, 15.12.10 - 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Pößneck
Di, 14.12.10 - 15.00 Uhr Gemeindeadvent - Winterkirche Öpitz

So erreichen Sie uns:
Ev. Pfarramt Krölpa
Pastorin Ute Thalmann
Martin-Luther-Straße 6, 07387 Krölpa
Tel. 03647/413707, Fax.03647/506316

Römisch-Katholische Kirche
Straße des Friedens 43, 07381 Pößneck

Dezember/Januar

Sonntag, 19.12. 2010
08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
Sonntag, 19.12.2010
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Dienstag, 12.2010
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Heiligabend 24.12.2010
14.30 Uhr Krippenspiel in Ranis
20.00 Uhr Christmette in Ranis
22.00 Uhr Christmette in Pößneck
1. Weihnachstfeiertag 25.12.2010
Hochfest der Geburt des Herrn
08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck

2. Weihnachtsfeiertag 26.12.2010 - Fest der Heiligen Familie
08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
10.00 Uhr Familiengottesdienst in Pößneck

mit Aussendung der Sternsinger
Dienstag, 28.12.2010
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Freitag, 31.12.2010
16.30 Uhr Jahresschlussandacht in Ranis
Neujahr 01.01.2011
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck
18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis
2. Sonntag nach Weihnachten, den 02.01.2011
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck
18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis
Dienstag, 04.01.2011
14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Donnerstag, den 06.01.2011
18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis
19.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Samstag, 08.01.2011
18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis
Sonntag, den 09.01.2011
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck
Sonntag, den 16.01.2011
08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Straße 23, 07381 Pößneck

Sie werden herzlich eingeladen:

jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis „Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Tel. (0 36 47) 41 41 93.

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort:
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck
Zusammenkunftszeiten:
Freitag, 19.00 Uhr
Bibelstudium, Thema: Komm, folge mir nach
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger
Sonntag, 09.30 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Der Förderverein „Erich Kästner“ der
Grundschule Pößneck stellt sich vor

Unser Förderverein engagiert sich rund
um den Schulalltag und hilft, die Schule
bei verschiedenen Projekten zu unter-
stützen. Bisher konnten wir zum Bei-
spiel eine Hortküche einrichten und
verschiedene Feste mitgestalten. Von
uns bekommen alle Schüler, die in die
5. Klasse wechseln, ein kleines Präsent zur Erinnerung an ihre
Grundschulzeit.
Vor nicht allzu langer Zeit, hat der Förderverein alle Schüler da-
zu aufgerufen, Altpapier zu sammeln. Mit großer Begeisterung
wird dieses Projekt angenommen.

Vielen Dank an alle, die uns unterstützen!!!
Macht weiter so!!!
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Demnächst ist ein Zaunbau auf dem Schulhof geplant, welcher
zur Sicherheit der Kinder beitragen soll.
Für das nächste Jahr haben wir uns auch schon viele tolle Sa-
chen überlegt, zum Beispiel
Faschingsumrahmung, Talentebühne, Osterwanderung,
Muttertagsveranstaltung, Lesenacht, Weihnachtswerkstatt,
Verabschiedungsfeier für die Viertklässler.
Auch darüber werden wir in einer der nächsten Ausgaben be-
richten.
Wir freuen uns jederzeit über neue Mitglieder in unserem För-
derverein. Der Beitrag kostet nur 1 EURO monatlich. Anmel-
dungen erhalten Sie im Sekretariat unserer Schule.
Über Spenden jeglicher Art freuen wir uns jederzeit riesig und
dürfen auch aufgrund der Gemeinnützigkeit des Fördervereins
Spendenquittungen ausstellen.
Unser Spendenkonto: Kontonummer: 32530

Bankleitzahl: 83050505

Wir wünschen allen ein frohes,
besinnliches Weihnachtsfest und
alles Gute für das neue Jahr!

Freiwillige Feuerwehr Pößneck informiert
Unsere Kameraden eilten ehrenamtlich bis zum 7. Dezember
2010 bereits 116 mal um Hilfe zu leisten und Menschen aus
Notlagen zu befreien. Wir werden zu den verschiedensten Not-
situationen gerufen, von der ausgelösten Brandmeldeanlage bis
zur Türöffnung. Manchmal ist es ein Wohnhausbrand oder ein
Verkehrsunfall, manchmal betrifft es eine Person oder ganze
Ortschaften, die wie kürzlich durch umgestürzte Bäume vom
Strom abgeschnitten wurden.

Foto: FF Pößneck

Besonders bei den jetzigen Witterungsbedingungen ist es
schwierig das Gerätehaus im Einsatzfall zu erreichen. Bei eini-
gen Einsätzen kann es um Leben und Tod gehen. Die wenigen
entscheidenden Minuten, die dazwischen liegen. Besonders
dann sind wir jedoch auch auf Hilfe angewiesen, nämlich auf Ih-
re. Wir werden mit unserem sogenannten Piepser, dem Funk-
meldeempfänger alarmiert, egal wann, egal was wir gerade ge-
tan haben oder tun wollten.
Nicht selten wurden Kameraden in der Badewanne, beim Essen
oder an der Kasse im Supermarkt vom Alarmruf überrascht.
Dann brauchen wir Hilfe, nette Mitarbeiter im Supermarkt, die
dann die Waren im vollbeladen Einkaufswagen wieder in die
Regale zurückstellen oder den Partner, der dann schnell organi-
siert, das die Kinder in die Schule oder den Kindergarten ge-
bracht oder von dort abgeholt werden. Keineswegs unwichtig
sind die netten Bürger, die plötzlich im Rückspiegel einen auf-
geregten Feuerwehrmann in Zivil sehen, vielleicht mit einem
Schild an der Sonnenblende oder mit einem Dachaufsetzer auf
dem Auto, mit der Aufschrift: „Feuerwehr“ oder „Feuerwehr im
Einsatz“ und uns freundlicher Weise schnell vorbei lassen. Es
kann um Menschenleben gehen, jeder kann plötzlich in Not ge-
raten und wartet dann sehnsüchtig auf Hilfe. Bleiben sie auf-
merksam und ermöglichen sie uns schnell zu helfen, wo Hilfe

gebraucht wird. Wichtig sind auch die Arbeitgeber, die es unse-
ren Kameraden ermöglichen im Alarmfall schnell ihren Arbeits-
platz zu verlassen oder die Kameraden für Lehrgänge an der
Thüringer Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule
freizustellen. Bemerkenswert ist dies, da immer wieder Lehr-
gänge verschoben werden und wir uns nach der Belegung der
Lehrgänge richten müssen. Solch ein Arbeitgeber ist auch die
Stadt Pößneck, wo einige Kameraden im Bauhof beschäftigt
und diese vor allem tagsüber unentbehrlich sind. Wir möchten
uns bedanken, dass wir 2010 unterstützt wurden, bei der Stadt
Pößneck, bei den Bürgern und Arbeitgebern und bei der PI
Pößneck, den Notärzten und Rettungsdiensten für die sehr gute
Zusammenarbeit und unseren Familien für ihr Verständnis.
Pressesprecherin der FF Pößneck
Ina Papmeyer-Wohlfarth

Feuerwehrverein
„Freiwillige Feuerwehr 1858 e.V.“
Am 4. Dezember 2010 fand die Weihnachtsfeier des Feuer-
wehrvereins statt. Bereits am 2. Dezember wurde der wunder-
schöne Baum geschmückt und einige Vorbereitungen getroffen.
Am Samstag wurde der Saal im Gerätehaus dann eingeräumt
und liebevoll dekoriert. 19 Uhr war dieser mit erwartungsvollen
Vereinsmitgliedern und Kameraden und ihren Partnern gefüllt.
Vereinsvorsitzender Günter Noetzel und Hartmut Müller eröffne-
ten die Veranstaltung und begrüßten die zahlreichen Gäste. Der
humorvollen Einladung waren auch der Bürgermeister Michael
Modde mit Partnerin, der Ordnungsamtsleiter Andreas Blümel
mit Ehefrau, sowie der ehemalige Bürgermeister Michael Roo-
land mit Ehefrau gefolgt. Die Anwesenden konnten sich am
reichhaltigen Büffet stärken und das Tanzbein schwingen. Eine
gute Gelegenheit, um die vielen Einsätze und Ausbildungsstun-
den in diesem Jahr hinter sich zu lassen und Kraft für neue Auf-
gaben in geselliger Runde zu sammeln. Ein besonderer Farb-
tupfer waren die Auftritte von brasilianischen Tänzerinnen aus
Saalfeld.

Foto: FF Pößneck

Mit den typischen, knappen und gleichzeitig üppigen Kostümen
und den feurigen Rhythmen steigerten sich nicht nur die Stim-
mung im Saal, sondern auch scheinbar die Raumtemperatur.
Ausgelassen wurde gefeiert, getanzt und gelacht. Diese Veran-
staltung war wirklich gelungen.
Wir danken dem Feuerwehrverein und der Stadt Pößneck für
einen schönen Abend und ein weiteres Highlight im Vereins-
leben.
Pressesprecherin der FF Pößneck
Ina Papmeyer-Wohlfarth

Jugendfeuerwehr Pößneck
Ein spannendes und aufregendes Jahr neigt sich dem Ende.
Am 11. Dezember findet der Jahresabschluss für das 20. Jahr
des Bestehens der Jugendfeuerwehr Pößneck statt. Dafür ist
ein Besuch im Kino in Rudolstadt und ein Besuch auf dem
Weihnachtsmarkt in Saalfeld geplant. Das Geschenk der Stadt
Pößneck zum Jubiläum, ein neues Mannschaftszelt kann sicher
im nächsten Jahr von den Jugendfeuerwehrleuten eingeweiht
werden. Zwei Höhepunkte 2010 waren das deutsch-polnische
Jugendseminar mit dem anschließenden Kreiszeltlager und die
Teilnahme an der Aktion Brückenschlag der Deutschen Jugend-
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feuerwehr. Es hat nicht nur Spaß gemacht, sondern wir konnten
auch zwei mal in der bundesweiten Zeitschrift der Deutschen
Jugendfeuerwehr mit diesen Aktionen erscheinen. An jedem
Samstag, wenn wir uns treffen, ist was los. Es wird feuerwehr-
technisches Wissen vermittelt oder wir üben bereits erlernte
Fähigkeiten. Voller Stolz konnten wir unser Können zum Tag
der offenen Tür den Eltern und Freunden und den staunenden
Kameraden zeigen.

Foto: FF Pößenck

Die Jugendfeuerwehr bot nicht nur Feuerwehrausbildung, son-
dern auch 2010 sinnvolle Freizeitbeschäftigung. Einige Ausflü-
ge standen im Programm, im Sommer die Fahrt zum Aktionstag
der Thüringer Jugendfeuerwehr nach Bad Tennstedt oder am
27. November ins Wasserkraftmuseum nach Ziegenrück. Ge-
spannt was noch bei uns passiert ist? Dann lohnt sich ein Blick
auf unsere Internetseite: www.feuerwehr-poessneck.de
Für ein erfolgreiches Jahr möchten wir uns beim Jugendwart
Marco Siegert, den Betreuern und den Helfern aus der Feuer-
wehr im Hintergrund bedanken. Besonderes Engagement legt
dabei Kamerad Torsten Reßeck an den Tag, der bei den Kin-
dern beliebt und für die Jugendfeuerwehr unentbehrlich ist. Vie-
len Dank an die Jugendfeuerwehrleute und deren Eltern und
Betreuer. Zusammen wird auch das nächste Jahr spannend
und erfolgreich. Wir wünschen ein Frohes Fest und ein glückli-
ches neues Jahr 2011.
Pressesprecherin FF Pößneck
Ina Papmeyer-Wohlfarth

Deutsches Rotes Kreuz

Die DRK Familien- und Schwangerenberatungsstelle

Pößneck, Franz-Schubert-Straße 8
ist im Monat Dezember 2010 wie folgt geöffnet:
jeden Montag 08.00 - 18.00 Uhr
jeden Dienstag 08.00 - 13.30 Uhr
jeden Mittwoch 12.00 - 15.00 Uhr
jeden Donnerstag 08.00 - 18.00 Uhr
jeden Freitag 08.00 - 12.30 Uhr

Am 23.12. und 29.12. ist die Beratungsstelle
von 09.00 bis 14.00 Uhr geöffnet.

Terminvereinbarungen unter Tel.: 0 36 47/45 91 20.

Am 27. und 28.12. sowie am 30. und 31.12.
bleibt die Beratungsstelle geschlossen.

In dringenden Fällen ist unsere DRK Schwangerenberatungs-
stelle in Schleiz, Oschitzer Straße 1, am Dienstag, dem
28.12.10 von 08.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Diakonieverein Orlatal e.V.

Erziehungs- und Familienberatung

(Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
Straße des Friedens 14, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/422835
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag ..........................8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag ............................................................8.30 - 18.00 Uhr
Freitag ...............................................................8.30 - 12.00 Uhr

Suchtberatungsstelle

(Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke und An-
gehörige)
Schulplatz 3, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/418909
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch,
Donnerstag ....................8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag ........................8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag ........................................................8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe für Suchtgefährdete und
Suchtmittelabhängige
Dienstag ...................................................................... 17.00 Uhr

Sonstige Mitteilungen

Und zum Schluss...

wieder einige statistische Angaben aus dem Rathaus
zum Jahr 2010

Standesamt

Bis zum 06. Dezember 2010 gab es 3 Geburtsbeurkundungen
davon: 1 weiblich

2 männlich

Bis zum 06. Dezember 2010 gab es 349 Sterbefälle
davon: 174 weiblich

175 männlich

Bis zum 06. Dezember 2010 gab es 109 Eheschließungen
davon: 83 im Rathaus Pößneck

12 auf dem Rittergut in Positz
9 im Hotel „Villa Altenburg“
5 im Gemeindezentrum in Krölpa (Schloss)

Die jüngste Braut war 20 Jahre, die älteste 72 Jahre.
Der jüngste Bräutigam war 20 Jahre, der älteste 72.

Städtische Veranstaltungen

Bis zum 07.12.2010 gab es
89 Veranstaltungen mit 13.690 Besuchern

Stadtinformation Pößneck

10. Dezember 2009 - 6. Dezember 2010
Anfragen in der Stadtinformation
Auskünfte touristisch u. allgemein 3.101 Personen
• über Sehenswürdigkeiten unserer Stadt und ihr Umfeld,
• Feste und Veranstaltungen,
• Zimmernachweis für Beherbergungsbetriebe und Gaststät-

ten von Pößneck und Umgebung, Freizeit und Erholungs-
einrichtungen,

• Bus- und Bahnauskünfte,
• Auskünfte zu Wanderwegen in und um Pößneck sowie
• Verkauf von Publikationen und Souvenirs, Mitgliedskarten

des Deutschen Jugendherbergswerkes, Fischereischeine
usw.

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen
• in Shedhalle, Rathaus, Bibliothek Bilke,

Stadtkirche u. a. 985 Karten
(Konzerte, Lesungen, Stadtfest, Kneipentour usw.)

• Nationaltheater Weimar/Rudolstadt 244 Karten
• Stadthalle Bad Blankenburg und

Meininger Hof Saalfeld 49 Karten
• Stadtführungen 310 Personen
• Auskünfte per Telefon ca. 3.083 Anrufer
• Prospektversand (Gastgeberverzeichnis,

Imagebroschüren) 86 Briefe
• Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste in

Beherbergungsstätten der Stadt Pößneck (Betriebe ab 9
Betten)
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In eigener Sache
Terminplan Stadtanzeiger 2011

Redaktionsschluss Erscheinungstermin
(bis 12 Uhr des jeweiligen Tages
- Abgabetermin im Rathaus
bei Ursula Melle)

Mittwoch, 12.01.2011 Freitag, 21.01.2011
Mittwoch, 09.02.2011 Freitag, 18.02.2011
Mittwoch, 09.03.2011 Freitag, 18.03.2011
Mittwoch, 06.04.2011 Freitag, 15.04.2011
Mittwoch, 11.05.2011 Freitag, 20.05.2011
Mittwoch, 15.06.2011 Freitag, 24.06.2011
Mittwoch, 13.07.2011 Freitag, 22.07.2011
Mittwoch, 10.08.2011 Freitag, 19.08.2011
Mittwoch, 14.09.2011 Freitag, 23.09.2011
Mittwoch, 12.10.2011 Freitag, 21.10.2011
Mittwoch, 09.11.2011 Freitag, 18.11.2011
Mittwoch, 07.12.2011 Freitag, 16.12.2011

Stadtinformation/Öffentlichkeitsarbeit
Ursula Melle
Markt 1, Rathaus
Tel.-Nr. 03647 500 305, Fax-Nr. 03647 500 350
Mail: ursula.melle@poessneck.de

Stadtinformation
Petra Barth
Breite Straße 18
Tel.-Nr. 03647 412295, Fax-Nr. 03647 504768
Mail: stadtinfo@poessneck.de

Ein Dank an alle,

die den Stadtanzeiger 2010 mit Text- und Bildbeiträgen
unterstützten.
Namentlich seien stellvertretend hier genannt:
- Foto-Peterlein
- Karin und Hartmut Bergner
- Wolfgang Franz
- Ron Jacob
- Heidi Lindner
- Mario Keim
- Marius Koity

Und ganz zum Schluss:

Neue Dienstanweisungen
von Bürgermeister Michael Modde

Kaffeepausen ab sofort nur noch mit der „Pößneck-Tasse“.

Für jeden Fachbereich wird zur Pausengestaltung eine der von
mir getesteten Liegen angeschafft.

Es ist zu gewährleisten, dass der Fassbieranstich zum Stadtfest
endlich mal „trocken“ über die Bühne geht, sonst…

Fotos: Foto-Peterlein, Ursula Melle, Juliane Ilg
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Ende des nichtamtlichen Teiles

- lt. Thüringer Landesamt für Statistik Erfurt -
Januar bis September 2010 4.409 Gäste
davon: aus Deutschland 4.317 Gäste

aus dem Ausland 92 Gäste

Stadtmuseum

2010 wurden durch das Stadtmuseum sechs Sonderausstellun-
gen präsentiert, davon zwei in der Gottesackerkirche.
2010 wurden im Stadtmuseum 1.781 Besucher (inkl. 800 Besu-
cher Museumsnacht) und in der Gottesackerkirche 807 Besu-
cher gezählt.

Stadtbibliothek Bilke

Stand: Januar - November 2010
Bestand: 37.519 Medien
Entleihungen: 78.369 Medien
aktive Benutzer: 1.659
davon Kinder 302
Neuanmeldungen: 328
Besucher: 33.447
Führungen u. Rundgänge: 27
Ausstellungen: 15

Unseren geschätzten Lesern
ein frohes Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr 2011!



Aus dem öffentlichen Teil der Sitzung
des Sozialausschusses vom 26.10.2010
Beschl.Nr.: SA 27/2010
Der Sozialausschuss dankt den Mitgliedern des Freiwilligen
Feuerwehr Pößneck e.V. für ihre hohe Einsatzbereitschaft im
Jahr 2010 und unterstützt die geplante Jahresabschlussfeier
am 04.12.10 mit einem finanziellen Zuschuss in Höhe von
500,00 EUR aus dem Sozialfonds.

Beschl.Nr.: SA 28/2010
Der Sozialausschuss unterstützt den Tanzsportverein Pößneck
e.V. zur Durchführung des Herbstfestes am 30.11.10 im Rah-
men der Präsentation von Kindertanzgruppen rund um Pößneck
mit einem finanziellen Zuschuss von max. 250,00 EUR aus dem
Sportfonds.

Beschl.Nr.: SA 29/2010
Der Sozialausschuss unterstützt den SV Empor zur weiteren
Aufrechterhaltung seiner Wettkampffähigkeit auch als Gastge-
ber für auswärtige Mannschaften auf der Kegelbahn im Malz-
haus für den Kauf notwendiger neuer Kegeltrichter mit einem fi-
nanziellen Zuschuss in Höhe von 500,00 EUR aus dem
Sportfonds.

Beschl.Nr.: SA 30/2010
Die Mitglieder des Sozialausschusses unterstützen die Arbeit
des CC Schlettwein e.V. und die Vorbereitung zum 30jährigen
Bestehen mit einem Zuschuss in Höhe von 1.000,00 EUR aus
dem Kulturfonds.

Beschl.Nr.: SA 31/2010
Der Sozialausschuss unterstützt den Köstitzer Kirmesverein
1995 e.V. zur Anschaffung von einem Drucker mit Kopierfunkti-
on mit einem finanziellen Zuschuss in Höhe von 250,00 EUR
aus dem Kulturfonds.

Bekanntmachung der Stadt Pößneck
nach § 46 Abs. 3 S. 5 EnWG

Vergabe des Konzessionsvertrages für Gas
für das Gebiet der Stadt Pößneck
an die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH

Die Stadt Pößneck gibt gemäß § 46 Abs. 3 S. 5 EnWG be-
kannt:
Der Stadtrat der Stadt Pößneck hat am 09.11.2010 mit Be-
schluss 12-9/2010 die Entscheidung getroffen, der Stadtwerke
Energie Jena-Pößneck GmbH den Zuschlag für den mit Be-

kanntmachung vom 16.06.2009 im elektronischen Bundesan-
zeiger unter der Auftragsnummer 090612011833 ausgeschrie-
benen Gaskonzessionsvertrag für das ganze Stadtgebiet mit ei-
ner Laufzeit bis zum 07.05.2031 zu erteilen.

Begründung

Der Konzessionsvertrag der Stadt Pößneck für das Gasversor-
gungsnetz der allgemeinen Versorgung in der Stadt Pößneck
vom 08.05.1991 mit der Gasversorgung Pößneck GmbH läuft
am 07.05.2011 aus. Die Gasversorgung Pößneck GmbH wurde
in diesem Jahr rückwirkend zum 01.01.2010 auf die Stadtwerke
Energie Jena-Pößneck GmbH verschmolzen. Damit ist die
Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH bis zum Auslaufen
des oben genannten Vertrags rückwirkend ab dem Jahresbe-
ginn 2010 Konzessionsnehmer der Stadt Pößneck für das Gas-
versorgungsnetz.
Die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH betreibt das Gas-
netz in Pößneck im Auftrag der Gasversorgung Pößneck GmbH
bereits seit mehreren Jahren in technischer und kaufmänni-
scher Hinsicht. Die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH
ist auch Betreiber des Elektrizitätsversorgungsnetzes als hierfür
konzessioniertes Unternehmen sowie Betreiber von Wärmelei-
tungen in Pößneck.
Von der Stadt Pößneck wurde ein Auswahlverfahren gemäß §
46 Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) zum Neuabschluss
eines Konzessionsvertrags (Wegenutzungsvertrags) für das
Gasversorgungsnetz der allgemeinen Versorgung durchgeführt.
Die Bekanntmachung gemäß § 46 Abs. 3 EnWG erfolgte im
elektronischen Bundesanzeiger vom 16.06.2009. In der Be-
kanntmachung war eine Interessensbekundungsfrist von sechs
Monaten beginnend ab dem Zeitpunkt der Veröffentlichung vor-
gesehen.
Während der genannten Frist bekundeten zwei Unternehmen
schriftlich ihr Interesse an der Konzessionierung. Beide Interes-
senten wurden daraufhin in den Stadtrat von Pößneck eingela-
den und stellten dort ihr jeweiliges Konzept vor. Die Stadtwerke
Energie Jena-Pößneck GmbH legte der Stadt dazu wie ge-
wünscht ein Konzessionsvertragsangebot vor, der Mitbewerber
verwies auf den mit dem Gemeinde- und Städtebund Thüringen
ausgehandelten Musterkonzessionsvertrag.
Nach intensiven Erörterungen und Diskussionen entschied sich
der Stadtrat der Stadt Pößneck für eine Konzessionierung der
Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH.
Besonderes Gewicht bei der Entscheidung für die Konzessio-
nierung der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH hat die
Beteiligung der Stadt Pößneck durch ihre Eigengesellschaft an
der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH. Über diese hat
die Stadt nicht nur einen gewissen Einfluss auf den Netzbetrieb
sondern ist insbesondere an der Wertschöpfung durch den
Netzbetrieb beteiligt, welche so den Bürgern von Pößneck
selbst zugute kommt.
Die Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
GmbH ist in den Bereichen der Strom- und der Wärmeversor-
gung in der Vergangenheit sowie seit der Verschmelzung der
Gasversorgung Pößneck GmbH auf die Stadtwerke Energie Je-
na-Pößneck GmbH auch im Bereich der Gasversorgung zufrie-
denstellend verlaufen. Dies lässt erwarten, dass die Stadtwerke
Energie Jena-Pößneck GmbH die Gewähr für eine sichere, zu-
verlässige und kostengünstige Leistungserbringung bietet. Sie
stellt ihre Leistungsfähigkeit in wirtschaftlicher, personeller und
technischer Hinsicht seit vielen Jahren unter Beweis. Von der
Koordinierung des Betriebs der Gasverteilungsanlagen mit dem
bereits von der Stadtwerke Energie Jena-Pößneck GmbH
durchgeführten Betrieb der Elektrizitäts- und teilweise auch der
Wärmeversorgung erwartet sich die Stadt weiterhin möglichst
geringe Beeinträchtigungen des öffentlichen Straßenverkehrs
sowie des öffentlichen Bauraums im Stadtgebiet.

1. Änderungssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Steuer auf
Spielapparate und auf das Spielen um Geld oder

Sachwerte im Gebiet der Stadt Pößneck

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 21 der Thüringer Gemeinde-
und Landkreisordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert
durch Artikel 3 Änderungsgesetz vom 04. Mai 2010 (GVBl. S.
113) sowie der §§ 1, 2 und 5 des Thüringer Kommunalabga-
bengesetzes (ThürKAG) vom 09. August 1991 (GVBl. S. 329)
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zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz zur Änderung des
Thüringer Kommunalabgabengesetzes (Beitragsbegrenzungs-
gesetz) vom 18. August 2009 (GVBl. S. 646) erlässt die Stadt
Pößneck die folgende, vom Stadtrat am 09.11.2010 beschlos-
sene 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung ei-
ner Steuer auf Spielapparate und auf das Spielen um Geld oder
Sachwerte im Gebiet der Stadt Pößneck vom 17.03.2010.

§ 1
Änderung einer Satzung

Die Satzung der Stadt Pößneck über die Erhebung einer Steuer
auf Spielapparate und auf das Spielen um Geld oder Sachwerte
wird wie folgt geändert:

1. An § 2 wird folgender Satz angefügt:
Als Spielapparate gelten auch Personalcomputer, die aufgrund
ihrer Ausstattung und/oder ihres öffentlichen Aufstellortes zum
individuellen Spielen oder gemeinsamen Spielen auch in Netz-
werken oder über das Internet verwendet werden können.

2. § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
(1) Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenem Kalender-
monat
1. in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen

a) mit Gewinnmöglichkeit 14 v.H.
der Bruttokasse

b) ohne Gewinnmöglichkeit 41 Euro
c) für Personalcomputer entsprechend § 2 20 Euro

2. in Gaststätten und sonstigen öffentlichen Aufstellungsorten
a) mit Gewinnmöglichkeit 14 v.H.

der Bruttokasse
b) ohne Gewinnmöglichkeit 25 Euro
c) für Personalcomputer entsprechend § 2 10 Euro

3. für Apparate, mit denen sexuelle Handlungen
oder Gewalttätigkeiten dargestellt werden oder
die eine Verherrlichung oder Verharmlosung
des Krieges zum Gegenstand haben 1.000 Euro

3. § 4 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
(2) In den Fällen, in denen die Bruttokasse nach § 3 Abs. 1a
nicht bzw. nicht ordnungsgemäß nach § 7 Abs. 4 nachgewiesen
wird oder auf Antrag des Steuerschuldners (§ 4 a) beträgt die
Steuer je Gerät und angefangenem Kalendermonat
1. in Spielhallen und ähnlichen Unternehmen

a) mit Gewinnmöglichkeit 120 Euro
b) ohne Gewinnmöglichkeit 41 Euro
c) für Personalcomputer entsprechend § 2 20 Euro

2. in Gaststätten und sonstigen öffentlichen
Aufstellungsorten
a) mit Gewinnmöglichkeit 50 Euro
b) ohne Gewinnmöglichkeit 25 Euro
c) für Personalcomputer entsprechend § 2 10 Euro

4. § 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung
(3) Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle eines Ap-
parates ein gleichartiger Apparat, so wird die Steuer für diesen
Kalendermonat nur einmal erhoben.

5. § 4 a Abs. 1 erhält folgende Fassung:
(1) Auf Antrag des Steuerschuldners kann eine Besteuerung
nach der Anzahl der aufgestellten Geräte erfolgen (Stückzahl-
maßstab). Es gelten dann die in § 4 Abs. 2 aufgeführten Fest-
beträge je Gerät.
Der Antrag auf abweichende Besteuerung ist spätestens drei
Monate vor dem Ablauf des Kalenderjahres für das Folgejahr zu
stellen. Ein Wechsel zur abweichenden Besteuerung erfolgt mit
Beginn des Folgejahres.

6. § 4 a Abs. 2 erhält folgende Fassung:
(2) Die abweichende Besteuerung hat solange Gültigkeit, bis
sie schriftlich gegenüber der Kommune widerrufen wird. Eine
Rückkehr zur Regelbesteuerung ist jeweils nur zum Beginn des
folgenden Kalenderjahres zulässig.

7. § 7 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
(2) Der Steuerschuldner ist verpflichtet, bis zum 15. Tage nach
Ablauf des Kalenderquartals bei der Stadt Pößneck eine Steue-
rerklärung nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck einzurei-
chen, in der er die Steuer über alle steuerpflichtigen Apparate
selbst zu berechnen hat und die von ihm eigenhändig unter-
schrieben sein muss.

Der Halter kann geschäftsfähige natürliche Personen zur Unter-
schrift der Steueranmeldung schriftlich bevollmächtigen. Die
Vollmacht ist der Stadt Pößneck im Original zu überlassen.
Negative Einspielergebnisse eines Kalendermonats sind mit „0“
anzusetzen und können nicht mit positiven Einspielergebnissen
anderer Geräte verrechnet werden.
Die Steuer ist ohne gesonderte Aufforderung ebenfalls bis zum
15. Tage nach Ablauf des Kalenderquartals an die Stadtkasse
der Stadt Pößneck zu entrichten.
Die unbeanstandete Entgegennahme der Steueranmeldung gilt
als Steuerfestsetzung.

§ 2
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer
Steuer auf Spielapparate und auf das Spielen um Geld oder
Sachwerte im Gebiet der Stadt Pößneck tritt am 01.01.2011 in
Kraft.

Pößneck, den 07.12.2010
Michael Modde - Siegel -
Bürgermeister

Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und die-
se Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt
Pößneck geltend gemacht werden. Sie sind schriftlich unter An-
gabe der Gründe geltend zu machen. Werden solche Verstöße
nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekannt-
machung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeacht-
lich.

Information über die Änderung
zum Thüringer Erziehungsgeldgesetz
seit dem 01.08.2010
Das Thüringer Erziehungsgeld ist einkommensunabhängig und
wird seit dem 01.08.2010 als Anschlussleistung an das Bundes-
erziehungsgeld für die Dauer von höchstens zwölf Lebensmo-
naten gezahlt.
Für die ab dem 01.08.2009 geborenen Kinder besteht frühe-
stens ab dem 13. Lebensmonat ein Anspruch auf Erziehungs-
geld. Es wird jedoch nicht vor dem Ende des Bezuges von El-
terngeld gewährt. Die Verlängerung des Elterngeldaus-
zahlungszeitraumes bleibt unberücksichtigt.
Im Rahmen einer Übergangsbestimmung sind die zwischen
dem 01.08.2008 und dem 31.07.2009 geborenen Kinder eben-
falls anspruchsberechtigt und zwar frühestens ab dem
01.08.2010. Das Erziehungsgeld wird für 12 Monate gewährt.
Die Abtretung des Erziehungsgeldes für die Zeit der Inan-
spruchnahme einer Kindertageseinrichtung oder von Kinderta-
gespflege entfällt. Im Unterschied zu dem bisher geltenden
Recht hat nur derjenige einen Anspruch auf Erziehungsgeld,
der sein Kind nicht oder nicht mehr als fünf Stunden täglich
in einer Kindertageseinrichtung oder von einer Kinderta-
gespflegperson betreuen lässt.
Ein Anspruch auf den 150 Euro übersteigenden Betrag (Er-
höhungsbeitrag) besteht, wenn das Kind mehr als fünf Stunden
in einer Kindertageseinrichtung oder von einer Kindertagespfle-
geperson betreut wird und ältere kindergeldberechtigte Ge-
schwister hat.
Die mögliche Rückwirkung von Anträgen wird ab dem
01.08.2010 von sechs auf drei Monate verkürzt. Ab dem
01.08.2010 ist der Nachweis über die Früherkennungsuntersu-
chung U6 (bisher U7) zu erbringen.
Ergangene Bescheide werden gemäß der Übergangsbestim-
mung für die zwischen dem 01.08.2007 und dem 31.07.2008
geborenen Kinder der neuen Rechtslage angepasst.
Für das erste Kind, das mehr als fünf Stunden täglich in einer
Kindertageseinrichtung oder von einer Kindertagespflegeperson
betreut wird, entfällt zukünftig die Antragstellung.
Anträge sind in der Stadtverwaltung Pößneck, Neustädter
Straße 1, Zi. 205 oder 210 zu stellen.
Der Antrag kann auch im Internet unter
http://www.thueringen.de/de/tlvwa/antraege/content.html
heruntergeladen werden.
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Hinweise zum Verkauf pyrotechnischer
Erzeugnisse
Das Jahr 2010 neigt sich dem Ende und der Handel rüstet sich
für das Weihnachts- und Silvestergeschäft.
Was müssen Gewerbetreibende beachten, die pyrotechni-
sche Erzeugnisse vertreiben wollen?
Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen ist mindestens
zwei Wochen vorher, also bis spätestens 15.12.2010 bei der
Stadtverwaltung Pößneck, Fachbereich Öffentliche Ordnung,
Gewerbe/Märkte unter Angabe der verantwortlichen Person an-
zuzeigen (§ 14 Sprengstoffgesetz).
Dies gilt nicht für Verkaufsstellen, die bereits in den vergange-
nen Jahren den jährlich wiederkehrenden Vertrieb pyrotechni-
scher Erzeugnisse angezeigt haben und ein Wechsel der für
den Verkauf verantwortlichen Person seit der Anzeige nicht er-
folgte.
Der Fachbereich Öffentliche Ordnung bestätigt den Empfang
der Anzeige und übergibt den Gewerbetreibenden ein Informati-
onsblatt zu sprengstoffrechtlichen Vorschriften für den Verkauf
pyrotechnischer Erzeugnisse zum Jahreswechsel, u.a. wer,
wann, was, wo und an wen verkaufen darf, wo die Gegenstän-
de und in welchen Höchstlagermengen aufbewahrt werden dür-
fen.
Für die Aufbewahrung kleiner Mengen pyrotechnischer Gegen-
stände der Klassen I und II gilt:

Raumart Höchstlagermengen
Aufbewahrungsräume ohne in

besondere zugelassener
Verpackung Verpackung
kg (brutto) kg (brutto)

Arbeits- und Verkaufsraum 40 160

Lagerraum mit allgemeinen
Anforderungen an den baulichen
Brandschutz 60 240

Lagerraum in einem Gebäude
Ohne Wohnraum 200 800

Ortsbewegliche Aufbewahrung
(z.B. Container) 200 800

In einem Gebäude dürfen auch mehrere Aufbewahrungsräume
gleicher Art genutzt werden, wenn diese in verschiedenen
Brandabschnitten liegen.
Die Aufbewahrung pyrotechnischer Gegenstände über die hier
genannten Höchstlagermengen hinaus bedarf der Genehmi-
gung der zuständigen Regionaldirektion des Thüringer Landes-
betriebes für Arbeits- und technischen Verbraucherschutz.
Im Reisegewerbe ist der Verkauf von Pyrotechnik verboten!
In diesem Jahr dürfen pyrotechnische Gegenstände der Klasse
II in der Zeit vom 29. bis einschließlich 31.12.2010 dem
Verbraucher feilgeboten oder überlassen werden.
Als Grundsatz gilt, der Verkauf von Pyrotechnik erfolgt an den
letzten drei Verkaufstagen des Einzelhandels im Dezember.
Pyrotechnische Erzeugnisse der Klasse II dürfen nur in Ver-
kaufsräumen und nur an Personen über 18 Jahre verkauft wer-
den. In Räumen von Selbstbedienungseinrichtungen ist der
Verkauf so zu organisieren, dass nur durch das Verkaufsperso-
nal die Waren an den Kunden übergeben werden können.
Weiterhin dürfen Produkte in Druckgaspackungen (z.B. Spray-
dosen) nicht an denselben Verkaufsständen mit pyrotechni-
schen Gegenständen der Klassen I und II bereitgehalten wer-
den.
Zur Vermeidung von Unfällen und Bränden muss das verant-
wortliche Verkaufspersonal auf die Einhaltung der sprengstoff-
rechtlichen Vorschriften achten. Aber auch Eltern sollten ihre
Kinder auf die Gefahren bei einen unsachgemäßen Umgang mit
Feuerwerkskörpern hinweisen.
Fachbereich Öffentliche Ordnung
Gewerbe/Märkte

Ende des amtlichen Teiles
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